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Großbrand in Schladming
Auf dem Hauptplatz Von Schlad­

ming in Ober teierrnark kam es am

6. ds. mittags zu einem Großbrand,
der ech Häuser' crf'aßte. Der Senlad­
minzer Hauptplatz macht zur Zeit
noch einen trostlo en Eindruck. Die
rasche Au. hreitunz des Feuer wurde'
durch den Um tand erleichtert, daß
nach ortsüblichem Brauch zahlreiche
Häu er der Schladminzer Innenstadt
noch mit Holzschindeln gedeckt sind.
Da Po taebäude, das mit BI ch ge­
deckt i: t, hat durch den Brand nur

außen verhältni mäßig 'leichte Be­
schädigungen erlitten, dagegen . prang
das Feuer über diese Gebäude auf
mchre're chindelgedeckte Dächer
über. Der Brand entwickelte eine der­
art große Hitze, daß die zur Post
führenden Kabelleitungen durch-
chmolzen. Als Folge davon war da
Schladrninser Fern p recharnt Stunden
hindurch nicht erreichbar, e mußte
eine Notleitune gelegt werden. Da
ra ehe Um ichgreifen de Brandes
hatte anfänglich eine regelrechte Pa­
nik auszelö t. Auch au vom Brand­
herd weiter entfernten Häusern wur­

den Einrichtung gegenstände und
Habseligkeiten auf die Straße getra­
gen oder aus den Fenstern geworfen.
Au den Räumen des Bezirksgerichte
wurde da Grundbuch in den Keller
de Hauses gebracht. Im Hotel .,l'\eue
Post" brannten der Dach tuhl und
die im Dachgeschoß untergebrachten,
f'allwei e auch als Fremdenzimmer
dienenden Räume aus. Da. ganze
Gebäude hat durch Löschwa .. er er­

heblichen Schaden genommen. Der
Schaden beträgt vic reinhalb Millionen
Schilling; zwölf Familien wurden ob­
dachlo

28.000 Arbeitsuchende weniger
Nach den Meldungen der Lande­

arbeitsämter lag die Zahl der vor­

gemerkten Arbeitsuchenden Ende März
bei 195.419. Davon waren 124.655 (63.8
Prozent) Männer und 70.764 (36.2 Pro­

zent) Frauen. Gegenüber dem Vormonat
ist der Ge amtstand um 28.613 (12.8
Prozent) zurückgegangen. Die Abnahme
betraf saisongemäß vor allem die Bau­
berufe mit 18.171 (63.5 Prozent). Gegen­
über Ende März 1955 liegt die Zahl der
vorgemerkten Arbeitsuchenden um 1379
(0.7 Prozent) höher, was auf die wegen
der Frostperiode verspätet ein etzende
Früh iahr koniunk tur zurückzuführen ist.

Die Bundeskammer der' gewerb­
lichen Wirtschaft für 9. Schul­

jahr
Im Hinblick auf die Vorteile in der

betrieblichen Berufsau hildung tritt die
Bunde kamrner der gewerblichen 'Wirt-
chaft für die Schaffung eines 9. Schul­
jahre ein. Sie wird sich in den Ver­
handlungen über die noch aus tändigen
Schulge. etze dafür ein etzen. Die Bundes­
kammer führt für die Erweiterung der
Pflicht chu1zeit drei Hauptgrüllde an:

Es liegt im Interes e der Wirt chaft. daß
nur gut au gebilldete Buben und Mädel
in den Arbeit prozeß eingegliedert wer­

den. In den mei ten europäischen und
über eei chen Staaten macht sich heute
die Tendenz zur erweiterten Schulpflicht
bemerkbar, der Ö terreich nicht nach­
stehen kann. Außerdem i t zu berück-

.

chtigen, daß heute die körperliche
Reife der Jugendlichen in zunehmendem
Maße früher, der gei tige Reifeprozeß
aber später ein etzt. Den Vorteilen te­
hen aber auch Nachteile gegenübel : Ein
Nachwuchsjahr fällt für die Wirtschaft
aus. Die finanziellen Lasten werden zu­

sätzliche Lei tungen der Gemeinden und
Länder verur achel'l. Für die Eltern be­
deutet ein neuntes Pflichtschuliahr eine
Verlängeru,ng der Erwerbslo igkeit ihrer
Kinder. Die Bundeskammer vertritt aber
die Ansicht, daß alle diese Schwierigkei­
ten durch I!roßzügige übergang maßnah­
men gemildert werden können.

Wohlen in Freiheil- Freiheil�-derWohl
Bunde prä ident K ö r n e r hat im der

"Wiener Zeitung" einen Beitrag zur Wahl
veröffentlicht, in welchem es u. a. heißt:
Zum erstenmal wieder bestimmt ein
wirklich freie ö: lerreichi ches Volk
. eine parlamentarischen Vertreter, die
Sachwalter eines Willens, seiner
Wün sehe und . einer Hoffnungen. Die
Bc schlüs. edel' zes e tzaebenden Körper­
schaft, die aus diesen 'Wahlen hervor­
gehen wird, werden nicht mehr der Kri­
ti k oder gar dem Ein pruch au ländi-
eher Machtin tanzen unterworfen ein,
kein fremdes Einspruchsrecht wird die
souveräne Republ ik hindern, sich auf
Grund eügener Einsicht ihre Ge etze zu

geben. Freih it der Ent cheidunz aber
bedeutet zugleich erhöhte Verantwortung.
Am Tage der Wahl trägt jeder einzelne
Wähler einen Teil dieser großen und zu­

gleich ehrenvollen Verantwortung. Er
entledigt ich ihrer, indem er nach he-
tem Wis en lind Gewi.. en eine Stimme
demjenigen gibt, in des en Händen er

da Wohl des Volke und Vaterlande
am be. ten aufgehoben glaubt. Dies
Freiheit der Wahl, dieses Hecht jedes
einzelnen, ich für eine von verschiede­
nen politischen Richtungen zu ent chei­
den, entspricht un erer Auffassung der
Demokratie. Die Meinungsfreiheit i tein
kostbare', in un erer Zeit durchaus nicht
selbstver ländliches Gut des Staat bür­
gers, ein morali .che Be itztum. Die
Wähler und Wählerinnen Ö terreichs
werden am 13. Mai ihre Entscheidung in
er. tel' Linie ie nach dem Bilde treffen,
das ie sich von der zukünftigen Ge tal­
tung der noliti chen Führung ihrer Hei­
mat machen. Sie ollen und müs en aber
dabei auch die Erfahrungen des letzten
Jahrzehntes zu Rate ziehen und ich
darüber klarzuwerden uchen, welchen
Umständen der unleugbare, iedern ein­
zelnen fühlbare Aufstieg des Lande au

'bitter tel' Not zu relativem Wohl tand zu

danken war. Wer könnte leugnen, daß e

vor allem die friedliche Zu ammenarbeit
aller aufbauenden Kräfte und die daraus
sich ergebende Bereitschaft zum vernünf­
tigen Komprorniß gewesen ind, die un

.

das Beschreiten die e namentlich an­

fangs so teiniaen und beschwerlichen
Wege ermöglicht haben? Viele i t voll­
bracht worden, ehr vieles aber bleibt
noch zu tun übrig. Lebendige Demokra­
tie verlangt, daß Meinung gegen Mei­
nung, Argument gegen Argument ae tellt
wird, und gerade, Wahlzeiten .ind dafür
arn be ten geeignet. Nie aber darf da­
bei vergessen werden. daß eines Tage
doch wieder, dem Wohle aller zuliebe,
die He ultierende au den zeitwei e au -

einander treberiden Kraftlinien gezogen
'werden muß: In einem Lande wie Ö ter­
reich, das die Schrecken der Gewalt am

eigenen Leibe erfahren und ihr de halb
für immer abze chworen hat, darf nie
mehr der Ver uch gemacht werden kön­
nen, mit einer Hälfte de Volkes gegen
die andere zu regieren. Vier Wochen leb­
hafter politischer Dir ku ion stehen un

bevor. Sie wird und soll enerzi eh ze-

führt werden. Aber niemand soll dabei
veraes en, daß der politi ehe Gegner,
auch wenn er andere An ichten über den
einzu chlaaenden . Weg in eine chönere
Zukunft hat, nur dann ein wirklicher
Feind j' t, wenn ihm ein andere Ziel vor­
. chwebt, al da Wohl und Gedeihen un­
. erer gemein amen Heimat, un eres
Ö terreich.

Osterreich ab Mitte April
Mitglied des Europarates

Der Mini terrat unter dem Vorsitz von
Bunde kanzler Raa b beschloß, die for­
melle Beitritt erkläruns zum Europarat
zu unterzeichnen und zu dem am 16.
April in traßburz tattfindenden Mini­
sterrat de Europarate eine ö terreichi-
che Delegation unter der .Führunz des
Bunde mini tel' für die Au wärtigen An­
gelegenheiten Fi g I und des Staats ekre­
tär K I' e i k y zu ent enden.

lliW!!

Cflamrlchfen
AUS ÖSTERREICH

Der Tiroler Landtag forderte kürzlich
die Lande' regie rung auf, die Insrand-
etzunz und Pflege de Platze in Man­
tua, auf dem Andreas Hofer den Helden­
tod für Volk und Vaterland erlitt,
sieherzu teilen. In der Begründung de
Antrages wurde erklärt, die Anlage
mache derzeit einen verwahrlo ten Ein­
druck.
Grauenvolle Osterfelertaae verbrachte

der 22jährige Elektromechaniker Aloi
Huber au München, der am Rarsamstag
im Karwendel verunglückt war. Huber
türzte unter dem Hohen Wörrierarat an

Allersunlerslülzung für 22.000 Wirischoillreibende
Wie groß heute die Zahl der alten be­

dürftigen Wirt chafttreibenden i t, zeigt
die jüngste Statistik der Bundeshandels­
kammer über die Handelskammer-Alters­
unter tützung. Derzeit erhaJten insgesamt
22.132 ehemalige Selbständige eine Un­
terstützung durch ihre Handel kammer.
Gegenüber dem 1. Jänner 1955 hat sich
die Zahl der Unter tützten um 2500 ver­

größert. Von den insgesamt 22.132 un­

terstützten Wirt chafttreibenden leben
6522 in Wien, 4086 in Niederösterreich,
3664 in Oberösterreich und 2675 in der
Steiermark. In Tirol erhalten 1373 ehe­
madige Wirt chafttreibende eine Unter­
stützung ihrer Handel kammer, in Kärn­
ten 1356, in Salzburg 1281, im Burgen­
land 695 und.in Vorarlberg 480. Zur
Au zahluns die er Unter tützunaen wur­

den im Jahre 1955 W4,973.000 S auf­
gewendet. gegenüber 86,217.000 S im
Jahre 1954. Die durchschnittliche Höhe
der laufenden Handel kammer-Alter -

unterstützung im ge amten Bundesgebiet
belief ich zu Jahresbeginn 1956 auf 401

Schilling und liegt demnach höher al zu

Jahresbeginn 1955. Damal betrug die
durch chnittliche Höhe pro Rente 366 S.
Die Handel kamrner-Altersunterstützunz,
die von vornherein nur al Schritt auf
dem Wege zur Alter versicherung ge­
dacht war, trägt ent cheidend dazu bei,
die ärgste Not unter den Selbständigen,
die vielfach im Zuge der Nachkrieg -

ereigni e ihr Hab und Gut verloren ha­
ben, zu lindern. Die Überleitung dieser
Unter tützungseinrichtuns in die von der
Bunde kammer vorze ehene Pension­
versicherung würde für die überwie­
gende Mehrzahl der heute bereit von

der Handel karnmer Unter tützten eine
beträchtliche Erhöhung ihrer monat­
lichen Unterstützungen bzw. Renten zur

Folge haben. Darüber hinau würden
Zehntausende alter Wirt chaf'ttreibender,
die auf Grund der derzeitigen Alter­
unterstützungseinrichtung keine Unter-
tützung erhalten konnten, Renten bi zu

800 S bekommen.

Gemeinschollshille der öslerreichischen Bouern
Im Landwirt chaft ministerium fand

kürzlich die Schluß itzung des parla­
mentari chen Beirate des landwirt-
chaftlichen Wiederaufbaufonds tatt. In
die er Sitzung wurden zum Wiederaufbau
krieg zer törter oder be chädigter land­
wirtschaftlicher Wohn- und Wirt chafts­
gebäude nichtrückzahlbare Beihilfen von

1,336.271 S bewilligt. Mit den vom Fond
bereit früher bewilligten Beihilfen
wurde damit ein Betrag von insge amt
254,936.244 S für den Wiederaufbau
landwirt chaftlicher Gebäude zur Ver­
fügung ge tellt, wodurch 12.442 Bauern­
betriebe wieder voll in den landwirt-
chaftlichen Produktionsprozeß einge­
chaltet werden konnten. Die e Beträge

. ind im we entlichen nach den Bestim­
mungen de landwirt chaftlichen Wieder­
aufbauge etze durch eine Gemein chaft.-

hilfe der Bauern in Form eines Zu chla­
ges zur Grund teuer aufgebracht worden.
Bundesmini tel' Ökonomierat T ho m a

gab einer Genugtuung darüber Au­
druck daß in die em parlamentari. chen
Beirat produktive Arbeit gelei tet wor­

den und bei den Entscheidungen über
die Schaden fälle nicht parteipoliti che,
ondern sachliche Ge icht punk tc maß­
gebend gewe en eien. Die e Tat der Ge­
meinschaft hilfe aller ö terreichischen
Bauern für ihre krieg ge chädigten Be­
ruf koltlegen, die bei Kriegsende vielfach
vor dem vMligen Nicht ge tanden . ind,
ei nicht nur ein großer wirt chaftlicher
Erfolg, sondern auch eine Dokumenta­
tion des hohen Gemein inns in der Land­
und Forstwirt chaft, die in die Ge-
chichte de ö terreichi chen Volkes ein­
gehen werde.

der bavri ch-tirolischen Grenze auf
ö terreichl ehern Gebiet über eine 100
Meter hohe Fel wand und dann über ein
80 Meter lange' Schneefeld in ein Rar
ab, wo er bewußtlo liegen blieb. Er er­

langte er t gegen Abend wieder das Be­
wußt ein, konnte sich aber wegen seiner
schweren Verletzungen und in der Dun­
kelheiu nicht in Sicherheit bringen. Am
Oster onntaa chleppte ich Huber neun
Kilometer zur Larchetalpe, wo er bi
Dien taa ohne Hilfe au harren mußte.
Er wurde von einem deut chen Ehepaar.
aufgefunden und vom Berarettunz dien t
geborgen.
Einen Iifräßlichen Tod erlitt die 51jäh­

rige Be itzer zattin Karolirie Maver in
Schiltern. Die Frau hatte im Vorhau
unter dem Waschke el Feuer gemacht
und dabei Petroleum verwendet, de en

Dämpfe sich entzündet haben dürften,
worauf die Kanne explodierte. Ein Teil
der Einrichtung owie die Kleider der
Frau gerieten dabei in Brand. Die Un­
glückliche l.ief brennend ins Freie. wo
der Wind die Flammen weiter anfachte.
Karoline Maver erlitt 0 chwere
Brandwunden, daß sie sofort tot war.

Verbrennungen ersten Grades an den'
Händen, im Ge icht und am HaI' zog
sich die er Tage die 17jährige Theresia
Klein bei der Explosion eines Ftuazettel­
Propaaandaballons zu, den ie gefunden
und in die Küche der elterlichen Woh­
nung in Wilfleinsdorf gebracht hatte.
Als ie da Ga au trömen ließ, entzün­
dete eich am Herdfeuer und explo­
dierte. Dabei wurden fa t alle Scheiben
der Küchenfen ter zertrümmert und die
Fen ter töcke au der Mauer geri sen,
außerdem wurde die Küchendecke ge­
hoben und ein Teil de Dach tuhle p:e­
locket't. Die Flugzettel

.

ind in tschechi-
cher Sprache abgefaßt.
Der echzehnjährige Sebastian Siebe­

rer au. VO}'derthier ee in Tirol hantierte
auf dem Dachboden des elterlichen
Hau e mit einer P� tole. Dabei löste ich
plötzlich ein Schuß. Die Ku�el durch­
schlu� die Decke zwi chen Wohn tube
und Dachboden und traf die ech jährige
chwester J{atharina de Burschen. Da
Mädchen ank in der Wohn tube mi t
einer chweren Kopfverletzung um.

In Salzburg hielt ein Wachebeamter
kürzlich in der Nacht zwei Au länder an,
die ihm verdächti.g vorkamen, und for­
derte ie auf, ihre' Au wei e yorzuzeigen.
Die beiden Männer griffen in die Ta-
chen; an Stelle der Auswei e zogen ie
iedoch Hevolver hervor. Der "Vache­
beamte zog daraufhin blitz chnell eben­
falls die Pistole und schoß. Er traf den
einen "Mann in den Bauch. Der Verletzte
türzte zu Boden, der andere Mann lief
davon. Der chwerverletzte Mann, der
von mehreren Gerichten wegen Raub­
Ver uche , Erpre ,ung und Veruntreuung
ge ucht wird. mußte oforl operiert wer­

den.



Seite 2

•

BOTE VON DER YBBS

Kleiner politischer
WELTSPIEGEL

UdSSR. - Großbritannien - Sa­
telliten: Der .sowjetische Energiemini­
ster Malenkow hat seinen England­
be uch beendet. Er sagte, daß er in
England nur Gutes sah. Der bevor­
stehende Be uch des Marschalls Bul­
ganin und Chruschtschew wird in der
englischen Bevölkerung mit sehr ge­
mischten Gefühlen aufgenommen. -

Die Stalinkrise geht sowohl in der
UdSSR. als auch in den Satelliten­
staaten weiter. Der bekannte sowje­
tische Biologe Lvsenko, ein Günstling
Stalins, wurde seines Postens ent­
hoben. In der Tschecho lowakei ist
der verstorbene Staatspräsident Gott­
wald wie Stalin beurteilt worden. In
Bulgarien wird der Ministerpräsident
Tscherwenkow scharf kritisiert, der
dieselben Fehler wie Stalin begangen
hat; sein Sturz steht bevor.
Westdeutschland Frankreich:

Bundeskanzler Adenauer, der seinen
Urlaub in Askona in der Schweiz ver­

bringt, hatte mit Außenminister von

Brentano und Staatssekretär Hal.lstein
Beratungen, die sich vornehmlich mit
den Äußerungen des französischen
Ministerpräsidenten . Mollet und
Chruschtschews über die Wiederver­
einigung Deutschlands befaßten. Dem­
nächst soll ein Treffen Adenauer
mit Guy Mollet stattfinden, das sich
mit der Saal' und der Wiedervereini­
gung Deutschlands befa sen soll.
Spanien - Marokko: In Madrid

fanden dreitäaiae Verhandlungen zwi­
schen Staatspräsident Franeo und
dem Sultan von Marokko Moharnmed
Ben Jussef statt, in welchen Marokko
die Unabhängigkeit und Souveräni­
tät zuaesichert wurde.
Naher Osten: An den arabi eh­

israelitischen Grenzen herrscht Hoch-
pannung und täglich werden blutige
Grenzzwischenfälle gemeldet. Der
UN-Generalsekretär Hammarskiöld,
der von der UNO mit einer Sonder­
mission zur Beilegung des Konfliktes
betraut wurde, i-st im Nahen Osten
eingetroffen und verhandelt mit den
arabischen Staaten und Israel. Erste
Besprechungen führte er mit dem
ägyptischen Staatschef Oberst Nasser
und mit israelitischen Staatsmännern.
Hammarskiöld beurteilt die Lase als
sehr ernst. Der Nahe Osten tehe
zwischen Krieg und Frieden. Präsi­
dent Eisenhower hat erklärt, daß die
Vereinigten Staaten sich jeder Ag­
gression widersetzen und den ange­
griffenen Staat unterstützen werden.

Freitag, 13. April '1956

stehende Frau zieht daher die fertige
Flei chkonserve vor al abends frisch zu

kochen.
Dem ersten .,Linzer Apl'ilnarrenzue"

spendeten verganzenen Sonntag rund
30.000 Personen Beifall, der etwa 30 Wa­
gen aus Oberösterreich sowie mehreren
Gruppen aus dem Salzkammergut galt.
Unter den Zuschauern wurden 5000
Schwedenbomben, andere Süßigkeiten,
2000 Würste owie Bier und Wein ver­
teilt.

der Piani t das Konzert unter Weglas­
sung des betreffenden Tone fort.
Die amerikanische Armee wird wahr-
cheinlich demnächst offiziell neue Un­
terwäsche für alle Soldaten, vom Re­
kruten bis zum General, einführen. Die
Forschungsabteilung der Armee hat so

vielversprechende Versuche mit Papier­
unterhosen gemacht, daß an dieser Ent­
scheidung kaum zu zweifeln ist. Auf
einer Ausstellung wurde erläutert: ..Die
Soldaten werden ich über die Neuerung
sehr freuen, wenn sie an der Front ihre
Unterhosen einfach wegwerfen können,
tatt sie waschen zu: müssen." Die Pa­
piJerhosen sind auf jeden Fall billig und
hygienisch.
Ab 1. Mai i t in Westdeutsch land

Lastkrattwagen mit über 7.5 Tonnen Ge­
samtgewicht auf Grund der Neuregelung
das Benützen aller Straßen an Sonn- unCl
�esetzlichen Felertaaen strena untersaat.
Das Verbot betrifft ausländische Fahr­
zeuge ebenso wie inländische. Das Fahr­
verbot erstreckt sich auf die Zeit von 12
Uhr Mitternacht Samstag bis 10 Uhr
abends Sonntag.

Die Wiener Philharmoniker
flogen über den Nordpol nach

Japan
Ganz Österreich hat den Flug der Wie­

ner Philharmoniker nach Japan mit
größter Spannung verfolgt. Die Reise
wurde in Wien am 6. ds. vom Schwecha­
tel' Flugplatz aus angetreten und führte
von Bodö in Nordnorwegen über das Ge­
biet des Nordpols nach Fairbanks in
Alaska und über Shempa auf den Aleuten
nach Japan. Über dem Nordpol wurde
eine österreichsiehe Fla,gge abgeworfen
und eine Grußbotschaft an das öster­
reichische Volk mit Rundfunk abgesandt.
Die Fahrt ging ohne jeden Zwi ehenfall
vor sich und arn 9. ds. fand in Tokio
schon das erste Konzert statt. Das japa­
nische Publikum feierte die Künstler mit
langandauernden Ovationen. Dem Kon­
zert wohnten außer hohen Diplomaten,
Würdenträgern und Politikern auch die
japanische Kaiserin und der Kronprinz
bei. Während ihrer dreiwöchigen Tour­
nee durch Japan werden die Philharrno­
niker 17 Konzerte geben, davon 10 in To­
kio. Dirigent ist Paul Hin dem i t h.

Ferdinand-Andri-Ausstellung
in St. Pölten

In St. Pölten wurde eine Ausstellung
von Werken des Nestors der niederöster­
reichischen Plastik und Malerei Fer­
dinand A n d r i eröffnet. Der Mei ter
feierte am 1. März einen 85. Geburt taa.
Schon um die Jahrhundertwende hat Fer­
dinand Andri zusammen mit Klimt, Es­
ger-Lienz, Hoffmann. Hanak und Hod­
ler die große Zeit der Wiener Sezession
mitbestimmt. Andris Ideal war die Werk­
stätte al Synthese von Architektur, Bild­
hauerei und Malerei nach der Art der
alten Bauhütte. Ferdinand Andri Werke
sind in allen größeren Städten vertreten.
Den größten Teil der monumentalen
Werke Andris hat die Statdzemeinde
St. Pölten erworben. Die Bilder au der
Kriegszeit - Andri war während des er­

sten Weltkrieges Frontmaler - besitzt
das Heeresgeschichtliche Museum in
Wien. Ferdinand Andri ist aus Waid­
hofen a. d. Ybbs gebürtig. Hoffentlich
kommt e noch in diesem Jahre zu der
schon lange �eplanten Andri-Ausstellung
in un erer Stadt. Andri hielt ich be­
kanntlich nach dem er ten Weltkrieg
längere Zeit im Reichenauerhof auf.

der Perückenfrisur "Pratermelodie"
konnte er sich in der Spitzengruppe der
19 Wettbewerbsteilnehmer plazieren und
hat mit diesem Frisieren seine 25jährige
Laufbahn als erfolgreicher Preisfriseur
im In: und Ausland abze chlossen. Beste
Glückwün .che l
Kulturamt der Stadt Waidhofen a, d.

Ybbs - Zwei aroße Liohtbtldervorträae
in den nächsten Wochen. Zwei der an­

gesehensten Forscher und Reiseschrift­
steller Österreichs, ja Europas. werden
in den nächsten Wochen in Waidhofen
zu hören ein: Dr. Max R e i s ch und
Ern t Z will i n g. Ersterer wird arn 23.
April, letzterer am 4. Mai. heidemale im
Inführ-Saal um 20 Uhr, sprechen. Schöne
Lichtbildserien werden das gesprochene
Wort unter tützen. Für die Schulen fin­
den eigene Vorträge statt. Alles Nähere
in der näch ten Nummer unseres Blattes.
ÖVP. - Jahreshauntversammlune, Am

Samstag den 21. ds. findet um 20 Uhr
im Saale des Hotels Inführ die Jahres­
hauptver ammlung der Ö terr. Volkspar­
tei statt. Tagesordnung: Neuwahl der
Ortsparteileitung. Referat de Bürger­
meisters Franz K 0 ho u t über die Na­
tionalrat wahl 1956. Alle Mitglieder sind
hiezu herzlich eingeladen.
Männeraesanaverein VVaidhofen a. d.

Ybbs - Mozart-Abend. Samstag den 14.
ds., 20 Uhr, findet im Hotel Inführ ein
festlicher Mozart-Abend statt, dessen
Programm einen bunten Kranz edelster
Mu ikperlen des Mei ters bieten wird.
Da sich die Musikfreunde unserer Stadt
sicherlich für die zu erwartenden Dar­
bietungen intere sieren, ei folgend die
Vortragsordnung angegeben: I. Teil:
Vor piel zur Oper "Don Juan", vorgetra­
gen vom Hau orchester des Vereines
(K. S t e ger). 2. "Heil sei euch Geweih­
ten" ("Zauberflöte"), gemischter Chor
mit Klavierbegleitung (Klavier: K. S te -

ger). 3. An p rache (Prof. Dr. S t e p a­
ne k). 4. "Der Friede lebe" ("Idome­
neo"), gemischter Chor mit Klavier­
begleitung (Klavier: K. S te ger). 5.
Violinsonate in F-dur (Nr. 376), "Doktor
S t e p a n ek (Violine)' Frau K e I' s c h -

bau m (Klavier). 6. a) "Der Vogel­
Fänger" ("Zauberflöte") ; b) "Register­
Arie" ( ..Don Juan"}, H. So bot k a

(Baß), K. S.t e ger (Klavier). 7 .. .Po­
seidon verehret" ("Idomeneo"), gemisch­
ter Chor mit Klavierbegleitung (K. S t e­
ger). 15 Minuten Pause. 11. Teil: 8. a)
"Kleine Klavierkonzert (Trude Mai r) ;
b) "Flötenkonzert" (Flöte ·W. So m a s­

gutner), mit Orchester (K. Steger),
9. a) "Rosenchor" ( ..Figaros Hochzeit");
b) "Morgengesang" ("Zauherflöte"),
Frauenchöre mit Klavierbegleitung (K.
S t e ger). 10. Streichquartett in D-moll,
Ausführende: Dr. S t e p a n e k, Dir. S i­
mon. Prof. Kar ase k, Prof. G roß.
11. ,,11 re", Sopransolo (F'rl. St. T r Ö-
c h e r) mit Violine (Dr. S te p a n e k)

und Klavier (K. S t e z e r). 12. "Reich
mir die Hand, mein Leben". Duett ("Don
Juan"), Fr!. St. Tr ö s c her, H. So­
bot k a, K. S t e ger. 13. ,,0 Isi. und
Osiri " ("Zauberflöte"), Baßsolo (H. S o­
bot k a) mit Männerchor und Klavier­
begleitung (K. S t e ger). 14. "Dir, Seele
des Weltalls", Kantate für Sopransolo
(Frl. St. T I' ö S c her) und gemi chten
Chor mit Klavierbegleitung (K. S t e ger).
Die Soli, Duette und Chöre wurden von

Hermann B r a i t mit einem sprichwört­
lichen Fleiß und seinem eminent mu­

sikalischen Sinn einstudiert und werden
von ihm am Festabend geleitet. Eist
Tradition des Männersesanavereines, Ge­
denktage großer Meister der Töne gebüh­
rend zu feiern, und der Verein erwartet
auch, daß die Bevölkerung regen Anteil
nimmt an seinem Bemühen und den
Festabend. der dem großen Österreicher
Wolfgang Amadeus Mozart geweiht ist,
zahlreich be uchen wird. Kartenvorver­
kauf bei den Vereinsmitgliedern und bei
der Abendka e.

Stadtfeuerwehr. In den nächsten Ta­
�en werden Wehrmänner der Freiw.
Feuerwehr bei den unterstützenden Mit­
gliedern um den alljährlichen Beitrag
vor prechen. Das Kommando der Feuer­
wehr bittet die Bevölkerung, diesmal
nach besten Kräften zu helfen, damit die
diesjährigen großen Vorhaben der Wehr
gelingen mögen. Wie bekannt, wird der
Landesverband taz der Feuerwehren
Niederösterreichs am 29., 30. Juni und 1.
Juli in Waidhofen abgehalten, der einen
Besuch von ca. 6000 bi 7000 Wehrmän­
ner erwartea läßt und bei der die hiesige
Wehr die organi atorischen und finlm­
zieHen Auf,gaben durchzuführen hat.
Weiters teht der seit Jahren projektierte
Tanklöschwagen vor einer Vollendung
und ind natürlich die Kosten für dieses
neuzeitlich te Gerät entsprechend hohe.
Die Wehr selb t leistet hiezu au Erträ­
gen von erfolgreichen Veranstaltungen
den finanziellen Großteil, der aber nicht
ko tendeckend i t, und sie appelliert
daher nochmals an alle Schichten. der
Bevölkerung, den Beauftragten der Wehr
wohlwollend entgegenzukommen.
.,Waidhofner Lall�, meine Heimat".

Wir machen nochmf{ls auf den am Don­
ner tag den 19. ds. um 19.30 Uhr im
Klub aal der Wiener Urania, Wii'en I,
tattfindenden Vortrag von Karl Pi at y
"Waidhofner Land, meine Heimat" auf­
merk am. Einladungen zur Ver endung
an Wiener Intere senten sind in der
Bäckerei Piaty, Untere Stadt, erhältlich.
Waidhofen und das Ybbstal im Rund­

funk. Am 17. ds. um 20.15 Uhr über­
trägt Radio Wien 11 eine Reportage übel'

In Wien hat die 14jährige Hauptschü­
lerin Gertrude B. durch Leuehraas Selb t­
mord verübt. In einem Abschiedsbrief
schrieb ie: "Ich bin zu feie für das Le­
ben .•" Die Schülerin war immer Vor­
zuasschülerin gewesen. AI sie im Vor­
jahr wegen einer schweren Krankheit
mehrere Wochen hatte daheim bleiben
müssen, konnte sie trotz allem Eifer da
Versäumte nicht nachholen. Die Leistun­
gen wurden daher mittelmäßig und die
Zeugnisse schlechter. Gertrudes Ehrgeiz
konnte das nicht ertragen und sie öff­
nete den Gashahn.
Die 55jährige Bäuerin Anna S. aus

Mondsee in Oberösterreich litt seit lan­
ger Zeit an einer schweren Nervenkrank­
heit. In einem Depressionsanfall beging
sie am verganaenen Wochenende auf
erauenhafte Al't Selbstmord, Sie schal­
tete in der Tenne ihres Hofe die Krei -

säge ein und sägte sich selb t den Hai
durch.
Auf der vereisten Fahrbahn der Straße

am Ufer de Attersees geriet dieser Tage
ein mit vier Tonnen Schotter beladene
Lastauto ins Schleudern. Der Wagen
rutschte über die Böschung in da Was­
ser und versank. Die drei In assen fan­
den den Tod. Das Wasser i t an der Un­
glückstelle nur zwei Meter tief. Da aber
durch den Sturz das Führerhau 1ark
verbogen wurde, gelang es dem Chauf­
feur und den Beifahrern nicht, die ver­

klemmten Wagentüren zu öffnen und
sich ans Ufer zu retten.
Die Anklaeeschrift aeaen den Steyrer

Arzt Dr, Hoflehner, der im Verdacht
steht, die Krankenschwester Bernhardine
Fluch ermordet zu haben, wird in zwei
Wochen fertiggestellt ein. Die Vorunter­
suchungen sind abge chlo sen, der um­

fangreiche Akt wurde bereit der Staats­
anwaltschaft übergeben. Man rechnet da­
mit, daß die öffentl'iche Hauptverhand­
lung innerhalb vier Wochen stattfinden
wird.
Rund 60 Prozent aller in Ö terreich

erzeugten rostfreien Eßbestecke. wie Me -

ser Gabeln, Löffeln, Torten chaufeln etc.
we�den exportiert. Wenngleich die 0 t­

märkte verloren gingen, gelang e neue

Märkle vor allem in Italien, Südamerika,
Nordaf�'ika zu erobern. Im allgemeinen
kann ge agt werden, daß ich der Export
auf mehr als das Zwölffache gegenüber
1947 erhöht hat.
Die ständig, steigenden Verkaufsziffern

be tätigen, daß für Fleischkonservell
nicht nur für die Urlaubszeit große
Nachfrage besteht, sondern auch wäh­
rend der ganzen Jahreszeit. Die Ursache
liegt zumeist in der ErwerQstätigkeit von
Mann und Frau. Die tagsüber in Beruf

AUS DEM AUSLAND
In Westdeutschland sohl demnächst ein

zweisitziae Flugzeug auf den Markt
kommen, das als "Volkswaeen der Luft"
bezeichnet wird. Die Maschine, die eine
Spannweite von 13 Metern und eine
Länge von 6% Metern haben wird, soll
ungefähr 91.000 S kosten. Der Preis
eines abgeänderten Modells soll auf
78.000 S gedrückt werden. Die Erzeuger
versprechen 'sich auf jeden Fall ein Ge­
schäft. In Westdeutschdand gibt es be­
reits 850 Fliegervereinigungen mit 40.000
Mitgliedern.
Münchner Ärzte gaben bekannt. daß

ein Mann, dessen Herz 70 Minuten zu

schlagen aufaehört hatte, sich nun auf
dem Weg der Besserung befindet. Der
Patent, der Vertreter Josef Ziermeier.
mußte sich wegen einer Verengung der
Speiseröhre einer schweren Operation
unterziehen. Während der Operation in
einem Münchner Krankenhaus setzte der
Herzschlag plötzlich aus. Der operie­
rende' Arzt, Professor Struppler. begann
sofort eine Herzmassage. Nach 70 Minu­
ten rief eine Operationsschwester: "Der
Mann lebt wieder!" Der Patient erklärte,
daß er sich an nichts erinnern könne.
Am 4. ds. hat der große amerikanische

Ozeandampfer "Constitution" den New­
vorker Hafen mit der künftieen Fürstin
von Monako Grace Kelly verlassen. Ihr
Gefolge besteht au 70 Personen. Die
Hochzeit findet am 19. ds. in Monako
statt.
Zum neuen britischen Scharfr+chter ist

der Gasthausbesitzer Harry Allen ernannt
worden. Er ist der Nachfolger Albert
Pierrepoints, dessen Assistent Allen seit
20 Jahren gewesen war. Da im Unter­
haus demnächst ein Gesetzentwurf bera­
ten werden soll, der die Todesstrafe für
Mörder abschafft, ist es zweifelhaft, ob
Allen sei� Amt je antreten wird.
Der Atomeisbrecher, den die Russen in

etwa vier Jahren in Betrieb nehmen wol­
len, wird drei Jahre hindurch unterweg
'Sein können, ohne einmal zu tanken,
wetl er so viel Uranoxvd, wie er in die­
ser Zeit verbrauchen' wird, mitführen
kann. Der Eisbrecher wird für eine
Tagesleistung von 15.000 PS. nur 55
Gramm Atombrennstoff benötigen.
Würde er durch einen Dieselmotor be­
trieben, brauchte er für dieselbe Tages­
leistung 85 Tonnen Öl. Der Eisbrecher
soll sich seinen Weg durch das Eis mit
Hilfe kochenden Wassers bahnen, das
ebenfalls vom Atommotor produziert
wird.
Während des Vortrages von Schu­

manns svmphonischer Studie Nummer 1�
mußte der Pianist Benno Moiseiwitsch
in der Stadthalle von Svdnev in Austra­
lien das Podium verlas en und das Kon­
zert für längere Zeit unterbrechen.
Schuld daran war, daß in der ersten
Hälfte des Konzertes trotz wiederholtem
An chlaz eine Taste stumm blieb. 2000
Zuhörer warteten schweigend, während
Moi eiwitsch noch fünfmal die Taste an­

schlug und schließlich den Saal verließ.
Nach einigen Minuten kehrte er zurück.
Ein Klavierstimmer versuchte. den Scha­
den zu beheben. Da die Reparatur aber
zu lange Zeit in An pruch nahm, setzte

.!lus Stadl und�and
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL
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Geburten. Da's hiesige Stande amt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 31.
März ein Knabe Herman n J 0 s e f
der Elte'rn Hermann und Stefanie
Ade Is be r ger, Bauer, Windhaz. Rotte
Kronhobel 27. Am 1. April ein Knabe
A d 0 1 f Fra n z der Eltern Johann und
Friederike Hab i n ger, Sägearbeiter,
Hollenstein, Oisberg 11. Am 3. April ein
Knabe An ton der Eltern Anlon und
Friederike W ag ne r, Kraftfahrer, Waid­
hofen, Unterer Stadtplatz 25. Am 5. ds.
ein Mädchen E d i t h V i k tor i ader
Eltern Eduard und Ro a S abo, Hilfs­
arbeiter, Böhlerwerk 9. Am 5. d . ein
Knabe E r w i n L e 0 pol d' der Eltern
Leopold und Josefa Pl a n k e n b ich -

1 e r, Walzer, Waidhofen-Land, Kam­
merhofrotte 77. Wir gratulieren!
Hochzeit. Frl. Jo efine Gr ö b I, Toch­

ter der Frau Katharina Gröbl, hat sich
in Toronto (Kanada) mit Erik Bolger
Be r t.e Is e n vermählt. Be te Glück­
wünsche!
Doppelhochzeit. Am Sonntag den 8.

�ds. fand in der Wallfahrtskirche auf dem
Sonntagberg die Trauung der Brautpaare
Frl. Elfriede M ü c k, Angestellte der Fa.
Blaschko, mit Kaufmann Hans Gin d I,
Zell, und Fr!. Trude W a g n e r, Ange­
stellte der NEWAG, mit Willi M ü c k,
Angestellter der Fa. Gebr. Böhler & Co.,

AG., statt. Herzliche Glückwünsche den
Neuvermählten!
Todesfall. Am 9. ds. ist nach kurzer

Krankheit die Büraerschullehrerin i. R.
Frau Anna V ö 1 k e r, Gattin de Schul­
direktor i. R. Rudolf Völker, im 72. Le­
bensjahre ver chieden. Frau Völker war

eine der ersten Lehrkräfte an der neu­

gegründeten Bürger chule unserer Stadt
und wurde von ihren Schülerinnen hoch
ge chätzt. Nach ihrer Verehelichung trat
sie in den Ruhestand. R. I. P.

Ärztlicher Sonntaesdienst. Sonntag den
15. ds.: Dr. Karl Fritsch.
Feuerwehrsonnta�sdienst am 15. d.:

Karl Gaßner und Johann Hand­
s t ein e r.

Persönliches. Amt rat Rudolf H i r s ch­
man n, Gartenarchitekt der Stadt­
gemeinde Linz, ein gebürtiger Waidhof­
ner, wurde zum Oberamtsrat ernannt.
Unsere besten Glückwünsche!
Bel'ufsauszeiehnnne deI' Akademie deI'

FriseurkunstÖstel'reichs. Die höchsteAus­
zeichnung für Damenfriseure in Öster­
reich wurde al einzigem Niederöster­
reicher mit dem Titel "Obermeister der
Akademie" dem hie igen Friseurnleister
Franz K I' e j ca I' e k bei dem am 18.
März in Wien abgehaltenen Wettbewerb
vom Priisidium zuerkannt. Mit seinen
drei Frisuren "Wiener Boukett", "Inspi­
ration nach hi tori cher Vorlage" und
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"Edler Stahl für 57 Länder". die übel'
die Eisenindustrie in der Eisenwurzen
und ihre historische Entwicklung und
über die Stadt Waidhof'en berichten
wird.
Schont das Stadtbild anliißlich der Na­

tionaJratswahlcn! Wir erhielten vom

Bürgermet tel' der Stadt Waidhofen a. d.
Ybbs, Franz K 0 h 0 u t, nachfolgende Zu­
schrift: "Im Zuge der kommenden Na­
tionalratswahlen wird die Propaganda­
tätigkeit der Parteien erhöhte Ausmaße
annehmen, die sich vor allem dadurch
bemerkbar macht, daß eine rezere Pla­
katierung tätiakeit zu verzeichnen sein
wird. Als Bürgermeister der Statutar-
tadt Waidhofen a. d. Ybbs ersuche ich
alle wahlwerbenden Parteien, bei ihrer
Wahltätigkeit vor allem das öffentliche
Plakatierunasunternehmen in An pruch
zu nehmen und vor allem das Bekleben

-

von Hau wänden und das Bemalen von

Straßen zu unterlassen. Um den wahl­
treibenden Parteien die Mözlichkei t zu

geben, zusätzlich ihre Werbearbeit aus­

zuüben, wird zehn Tage vor dem Wahl­
Lag das Wetterhäu chen am Oberen
Stadtplatz mit Bretterwänden versehen,
die in der Nacht zum Wahltag wieder
abgenommen werden. Hier haben die
bis jetzt bekannten wahltreibenden Par­
leien auf je einer Seite die Möglichkeit,
ihre Plakate anzubringen. Ich ersuche
die Parteien, von dieser Möglichkeit Ge­
brauch zu machen und dadurch un ere

chöne Stadt vor irgendwelchen Ver­
unreiuieunaen zu verschonen. Ich hoffe,
daß man meiner Bitte entsprechen wird
und ersuche um 'schriftliche Zusage bis
zum 18. April 1956 an das Bürger­
meisteramt der Stadt Waidhofen a. d.
Ybbs."

Gemeinderatssitzuna., vom 26. Mä.'z.
Die letzte Gemeinderatssitzung umfaßte
vorwiegend unwichtige Tagesordnungs­
punkte, so daß die Sitzung nach einer
Stunde ohne größere Wechselreden ge­
schlossen wurde. Eingangs der Sitzung
hielt Bürgermeister Franz K 0 h 0 u t
den jüngst verstorbenen Bürgern
der Stadt Ing. Gottf'ried F r i e ß,
Heinrich See b ö c kund Isidor H a -

seI s t ein er einen ehrenden Nachruf.
Der an die Stelle des GR. D 0 I e z a I,
welcher wegen Krankheit aus dem Ge­
meinderat ausgeschieden ist, getretene
Gemeinderat Ignaz Red I wurde ange­
lobt. GR. Red I tritt in den Forstaus- -

schuß und in den Bauausschuß ein. GR.
G r i e ß e nb e r g e r tritt aus dem Bau­
ausschuß aus und kommt in den Finanz­
ausschuß. Das Kulturamt der Stadt wird
nach einem Referat des GR. S t e z e r

dem Verein "Nö. Volkshochschulen und
Volksbildungsverband" (Klos terneuburg)
beitreten. Das Budgetprovisorium des
a. Ö. Krankenhauses wurde für die Zeit
Vom 1. Jänner bis 30. Juni 1956 in der
Höhe von 1,500..000 S f'etszesetzt. Ver­
sicherungserhöhunzen wurden für die
Freiw. Feuerwehr (Haftpflicht), das
Rathaus UJIld für das gemeindeeigene
Haus Pocksteinerstraße 5 abgeschlossen.
Die neue Telephonanlage im Rathaus
wurde mach einem Referat des .Stadt­
rates K i t tel bewilligt. Der Architek­
tenvertrag für den Hauptschulbau mit
dem Architekten Dipl.Ing. K. H y r a
wurde genehmigt. über die Gewährung
von Baudarlehen durch die Stadt wurden
nachfolgende Bedingungen beschlossen:
1. Bis zu einem Höchstbetrag von 5.000
Schilling. 2. Das Wohnhaus muß im
Stadtgebiet errichtet werden. 3. Der Dar­
lehen werher muß mindestens eit fünf
Jähren im Stadtgebiet seinen ordent­
lichen Wohnsitz haben. 4. Da Darlehen
kann grundsätzlich erst nach Fertigstel­
lung des Rohbaues gewährt werden. 5.
Das Darlehen wird für fünf Jahre un­

verzinslich gewährt. 6. Die Rückzah­
lungsrate beträgt mindestens 1.000 S pro
Jahr. Nachstehende Grundangelegen­
heiten wurden einstimmig genehmigt:
Grundtausch Frl, Louise V 0 gel mit
der Stadtgemeinde (Rien-Krailhof),
Grundkauf Ludmilla A i g n e rund Mar­
garete Weitzer (593 m2, Preis 40 S),
Stefan Lu r ger (25 m2, Preis 15 S),
Bundesforste (55 m2), Lothar und Ma­
rianne Bi e b e r (9.16 m2, Hausflucht­
bearadieung]. Alfred M a tau sc he k

(687 m2, Preis 8 S), Pachtverlängerung
Johann Hub er, Krailhof. Holzverkäufe
werden nach einem Referat des StR.
Dipl.Ing. C e ch im Ausmaß von 65.000
Schilling (Alois L ehr I), 60.000 S (Fried­
rich Sc h r e V), 35.000 S (Stefan Rau­
s c her) genehmigt. Zu diesem Tages­
ordnungspunkt sprachen GR. G l' a s -

m u g g, GR. Kin d sie h n e 1', Stadtrat
Dipl.Ing. Ce ch und de;' Bürgermeister.
Es wurde betreffs Sclhst')chlägerungen
der Käufer genaue überwachung Ver­

langt. Der Bürgermeister erklärte, daß
wirtschaftliche ErwägUillgen für Selbst­
schlägerungen sprechen. Für die Feuer­
beschau wurden GR. Karl B erg e 1',

Hauptmannstellvertreter der Feuerwehr
Hermann P ü r g V und Rauchfanf;{keh-

Wer uns und unsere Kinder nicht dem Terror und der Unfreiheit ausliefern will,
wählt am 13. Mai die

••

Osterreichische Volkspartei!
rermeister Johann Eng e I b r e ch t s -

müll e I' bestimmt. Der Beginn der
Feuerbeschau wird auf den 23. April
festgelegt. Unter Allfällige ersuchte
StR. Sc hör g hub e r um In tand­
setzung der Pocksteiner traße zwi chen
Graben und Durstgasse. Weiters ersucht
er um Verbe erung der Straßenbeleuch­
tung in der Yhb itzer traße zwi chen
Friedhof traße und Pe talozzistraße. GR.
Sc h m atz prach sich für die Instand­
setzung der Patertalstraße au. Der

Waidbofeo a, d, Ybbs, Oberer Stadtplalz 2:J

Bürgermeister sicherte Abhilfe' zu. GR.
Gr a s m u g g erwähnte, daß vor einer
gründlichen Instandsetzung der Patertal­
straße die Verlegung der Wasserleitung
und eines Kanals notwendig wäre. GR.
Lau k 0 sprach über die Notwendigkeit
der Instandsetzung des alten Sportplatzes,
der dringend sowohl als Ausweichplatz
als auch als Kinderspielplatz benötigt
wird. GR. Kin d s l e h n e r 'sprach über
die Reinhaltung der Straßen und
Plätze. GR. K 1 a r erwähnte die
schlechte Beschaffenheit des Bahnhof­
wezes. GR. Kin d sIe h n er sprach sich
für die Durchführung eines Garagen­
baues aus. Der Büraermei tel' erklärte
hiezu, daß vorerst noch Wohnungen
wichtiger sind. GR. Gr a s m u g g er­

suchte um Abstellurig der Kanalmisere
am Beginn des Bahnhofweges beim Gast­
hof Bernreitner und bei der Bundes­
försterschule. Weiters wäre der Ablage­
rung von Mist am Ybbsufer gegenüber
dem Lagerhau der Fa. Nowak Einhalt
zu gebieten. GR. Lau k 0 besprach die
Aufstellung der Verkehrsschilder beim
Brunnen am Freisineerberz. deren Not­
wendigkeit er bezweifelt. Der Bürger­
meister sagte hiezu, daß die Schilder
zweifellos keine Verschönerung des
Stadtbilde darstellen, aber zur Auf-
rechterhaltung der Fah rdiszip lin not­

wendig seien. Leider sei man von der
Ritterlichkeit im Verkehr noch weit ent­
fernt.
Städt. Handelsschule Waidhofcn a. d,

Ybbs - Studienreise nach Enaland. Das
Ziel der diesjährigen Studienreise. des
kaufmännischen Bildungswesens Öster­
reichs, das alle Handelsschulen und Han­
delsakademien umfaßt, war England und
im besonderen dessen Hauptstadt Lon­
don. Auch von der Städt. Handelsschule
Waidhofen a. d. Ybbs nahm unter der
Leitung des Direktors Rez.Rat Prof. Jo-
ef Kor nmüll e r eine Gruppe von

. Schülern und Schülerinnen teil, und
zwar Heribert Bel' n aue 1', Helza
Loh r man n, Rosemarie R i n n e l' und
Erika Ur ban. Die Reise wie auch der
Studienaufenthalt wurden allen Teilneh­
mern zu einem unvergeßlichen Erlebnis.
Die Organisation des englischen Pro­

gramms lag in den Händen der Workers
Travel Association, die bereits ab Dover
für jede Reisegruppe von 25 Personen
einen eigenen englischen Führer wie
auch ab London einen eigenen moder­
nen überlandautobus zur Verfügung
teIlte. Die Unterbringung der Reiseteil­
nehmer erfolgte entweder in Heimen
oder als G.ä te in englischen Familien,
wobei immer zwei Schülerinnen oder
Schüler gemeinsam in einer Familie un­

tergebracht wurden. Täglich trafen sich
alle Teilnehmer unserer Gruppe in Crov­
den um 8 Uhr früh, von wo aus dann
die gemeinsamen Exkursionen per Auto­
bus durchgeführt wurden. Da alle Füh­
rungen und Vereinbarungen in enj(­
lischer Sprache erfolgten und auch Jl1

den Familien nur englisch gesprochen
wurde, verlangte dies von allen Teilneh­
mern ein gewisse Maß an Selhständig­
keit und kam der Förderung der Fremd­
sprachkenntnisse sehr zugute. überhaupt
gab es reichlich Gelegenheit, Land und
Leute, die englische Küche und diverse
Gebräuche kennen zu lernen. Aufgefal­
len ist die ausgezeichnete Verkehrsdiszi­
plin, die auch auf den Fußgänger weite t­

gehend Rücksicht nimmt. Gleich am er­

sten Vormittag wurde das britische Mu­
seum mit seinen berühmten griechi chen
und ägyptischen Sammlungen ·besichtigt.
Am Nachmittag sahen die Reiseteilneh­
mer alle Einrichtungen der Zentrale der

englischen Konsumgenos enschaften, die
im Osten von London liegt. Am darauf­
folgenden Dienstag wurde vormittags das
englische Parlament besichtigt, wobei die
Gruppe von dem Abgeordneten W i n -

tel' - Bot tom empfan�en und persön-

lieh durch das ganze Gebäude geföhrt
wurde und er auch eingehende Erläute­
rungen über die englische parlamenta­
ri ehe Tradition und Geschichte gab.
Nachmittags gab es eine Rundfahrt per
Schiff auf der Themse mit Besichtigung
der Docks, der Marinemittelschule in
Greenwich mit dem hochinteressanten
Schiffsmuseum. Besonderen Eindruck
machte es auf die Schüler, bei der Stern­
warte von Grennwich an der Stelle zu

tehen, wo der Nullmeridian durchläuft,
der heute als Null-Linie für sämtliche
Land- und Seekarten von großer Bedeu­
tung ist. Der Mittwoch war der Besich­
tigung der Ford-Werke in Dagenheim
östlich. von London reserviert. Diese
Werke, die über 20.000 Menschen be­
schäftigen, gaben einen ausgezeichneten
Einblick in einen der modernsten eng­
li chen Industriebetriebe und vor allem
in das Prinzip der Fertigung am laufen­
den Band. Am darauffolgenden Donner -

tag wurden besichtigt der Tower of Lon­
don, die Westrninster-Kathedrale und das
Stadtzentrum. Ein besonderes Erlebni
für die Schüler war, beim Buckinzham­
Palace auch die englische Königin anläß­
lieh einer Ausfahrt zu sehen. Am Frei­
tag gab es Exkursionen westlich von Lon­
don, und zwar wurden besichtigt das be­
rühmte Schloß Hampton Court, Eton mit
seiner bekannten Mittelschule und 'Wind­
SOl' mit dem königlichen Schloß. Der
Samstag war der Besichtigung der Uni­
versitätsstadt Oxford gewidmet. Wurde

auf der Hinfahrt Aachen eingehend be­
ichtigt, so war auf der Rückreise ein
kürzerer Aufenthalt in Brü sel vorge-
ehen, der zum Abschluß auch noch
einen Eindruck von Belgiens Hauptstadt
vermittelte, die ia 1958 die künftige
Weltausstellung beherbergen wird. Rück-
chauend kann gesagt werden, daß es

sich bei der vom 23. März bis zum 3.
April stattgefundenen Studienreise um

eine überaus lehrreiche und auch in­
gesamt recht gut gelungene, eindrucks­
volle Veranstaltung handelt, die der Ju­
gend einen Blick in die weite Welt er­

möglichte und so ihren Horizont sicher­
lich bedeutend erweitert hat.
Österr. Alpenverein Hochkar-

Schifahrt. Die Hochkar-Schifahrt findet
am kommenden Sonntag den 15. ds. statt.
Abfahrt mit dem Postautobu um 5 Uhr
früh vom Unteren Stadtplatz. Preis 20
Schilling. Anmeldungen bei H. Bo­
hat chek oder beim Tourenwart R. Aich­
holzer.

Hausfrauennaehmlttag der NEWÄG.
Wie wir erfahren, veranstaltet die Be­
triebsdirektion der NEWAG. Waidhofen
a. d. Ybb am 19. ds. um 15 Uhr in
Waidhofen a. d. Ybb im Saal des Ho­
tels Inführ, Unterer Stadtplatz. einen
Elektrokochvortrag, verbunden mit einem
Hausf rauennachrnittag, zu dem bei
freiem Eintritt alle Hausfrauen von

Waidhofen a. d. Ybb und Umgebung
herzlich t eingeladen sind. eben einer
Elektro-Geräteschau ist auch für Unter­
haltung gesorgt. Überraschunzen und
Preise für die Hausfrauen und deren
Kinder wird es außerdem geben. +
Reklameschmerz. Ein Anonvmus, der

den Schmerzensschrei der am Weg zur

un teren Ybbsbrücke 0 nett hingelehn ten
Reklametafel gehört hat, schickt uns den
Wortlaut ihres Seufzers: ,,0 schaut doch
beim Vorüberwallen, / ob euch mein An­
blick kann gefallen! I Niemanden e in­
teres iert, I Wie ich hier elend bin po-
tiert. / Es sagt die Stadt: "Bin nicht be­
rufen." / Es kümmert die nicht, die
mich chufen. / Vielleicht man einmal
mich ernennt I Zum Zeitkulturamonu­
merrt." Wir haben dazu nicht hinzuzu­
f,iJigen, �ber sie ist wirklich eine Jarn­
merzes alt', diese Ankündiaunastaf'el.
Tödlieher Autounfall. Ein überau
chwerer Autounfall. der drei Todes­
opfer forderte, ereignete ich am 6. ds.
zwi chen Sollenau und Gün elsdorf in
Niederösterreich. Ein Todesopfer ist der
hier bekannte 54jährige Taxiunterneh­
mer Adolf I ras e h k o. Iraschko war

hier viele Jahre Krankenkassenkontrol­
lor, er besuchte fast alljährlich Waid­
hofen und war auch vor ca. zwei Wo­
chen wieder in unserer Stadt und be­
grüßte eine alten Freunde und Bekann-

Ein erstaunlicher Zufall
Von Han

Langsam ließ er sich von der Men­
schenmenge dem Ausgang zuschieben.
Die Vorstellung war gut besucht gewe­
sen, vermutlich sogar ausverkauft. Nun
ja, der Film war nicht schlecht. Viel­
leicht war er auch. gut, nur ein wenig
unwahrscheinlich. Im Leben - du lieber
Himmel, wann gaob es im Leben je solche
erstaunlichen Zufälle? Und dazu noch so

charmante? Aber es war eben ein Film .

Er blieb vor dem Eingang stehen und
steckte sich die ersehnte Zigarette an.

Wohin jetzt? Schon nach Hause? Er
hatte kein Verlangen nach der möbfier­
ten Einsamkeit seines unfreundlichen,
kalten Zimmers. Und erst recht nicht
nach diesem Film.
"Ach, da sind Sie ja!" Die St'imme war

weich und dunkel, und sie war ganz nah,
dicht hinter ihm. Aber ie war ihm un­

bekannt. Er drehte sich nicht um; on­

dern suchte nur den Beneidenswerten zu

entdecken, der gemeint sein mochte. Er
ah niemanden.
"Bringen Sie mich nach Hause - oder

müssen Sie gleich zurück?" Jetzt war die
Stimme neben ihm, und jetzt wandte er

seinen Kopf und ah ie. Dunkles, wu­

schelige Haar, weitge chwunzene
Brauen über großen Augen, e'in kleiner,
herziger Mund - mehr ah er zunächst
nicht, aber das war genug. Der Film war

noch nicht zu Ende, weiß Gott!
"Hm, ja gern ...

" sagte er totternd
und wollte das bißchen üße Illusion nur

noch ein paar Minuten festhalten, ein
paar Sekunden vielleicht - bis sie

merkte, daß er gar nicht der war, den
ie suchte, daß ie sich geirrt hatte.

"Ich wohlte es gar nicht glauben, al
Franz mich anrief", sagte ie, während
sie sich die Handschuhe anzog und ne­

ben ihm herging. "Sie waren aber auch
so lange fort!" Er ließ da dunkle ,,0"
über ich hingehen wie ein zarte Strei­
cheln und hatte zugleich ein schlechte
Gewi sen. Da war glatte Hoch tapelei,
in Liebe noch dazu! Schandbar! Aber
wundervoll !

"Ja", sagte er verlegen, "es ist sehr
lange her - ich - ich fahre auch b�ld
wieder weg ...

" Wenn sie mit seinen
Antworten und seinem ganzen Benehmen
zufrieden war - überlegte er in zwar

unberechtigter, aber dennoch aufsteigen­
der Eifersucht -, dann mußte ein Dop­
pelgänger ein harmloser Kerl ein, der

Niedhart

die e zauberhafte Kind nicht im gering­
sten verdiente!
"Oh", sagte sie, und e klang nach ech­

tem Bedauern, "da ist ... " Sie beendete
den Satz nicht. Schweigend gingen sie
weiter. Aber in diesem Schweigen wuchs
.sein Mut, der Mut eines Mannes, der
sich im Ozean der Gefühle zwischen Illu-
ion und möblierter Einsamkeit verzwei­
fett an den Strohhalm seiner gefähr­
lichen Hoch tapelei klanunerte.
"Gehen wir noch irgendwohin - ein

Gla Wein trinken?" fragte er zaghaft.
Sie nickte erfreut. Mein Doppelgänger
cheint ie nicht gerade zu verwöhnen,
dachte er. Na, dann will ich es mal tun,
al Buße ozu agen l Und tapfer türzte
er sich in das verräteri ehe Licht eines
kleinen Restaurants. Aber die Entzaube­
rung fand nicht tatt! Er steuerte mit
Hilfe de Weine zielsicher um asle
Klippen de Gespräche und merkte er­

leichtert, daß sie ihn noch immer für
den anderen hielt. An cheinend kannte
sie ihn nur flüchtig und aus geraumer
Zeit vorher. Für ein Geständnis aber war
e zu pät, glaubte er zu wissen und ko-
tete, wie er meinte, die letzten Minuten
der süßen Illu ion ....

>�

Bevor sie sich küßten, nahm er alle
Kraft zusammen und wuchs gdeichsaom
über ich selbst hinaus. "Ich muß d'ir
was beichten", azte er. "Ich bin gar
nicht .... "

"Ich weiß", lächelte ie und legte ihm
einen Finger auf die Lippen. .Tch wußte
e von Anfang an!"
"Wieso ... ? Da habe ich gar ke'inen

Doppelgänger? Und du ha t mich nicht
verwech elt? Ja, aber ... "

"Nein", azte sie, "da verwechselt
eine Frau nie! Ich kenne dich chon
lange, aus der Urania, da sitze ich im­
mer hinter dir. Aber du hast mich nie
gesehen. Und da mußte ich eben .....
Denkst du jetzt chlecht von mir?"
"Sehr", sagte er, "noch schlechter.

herrlich schlecht! Und der Fillm war doch
mi erabel! Im Leben - Himmel, was

gibt da für Zufälle!"
"Na, hör mal", agte ie, "Zufälle?"

Aber er ließ sie nicht weitersprechen,
chon der Illusion wegen, daß er das Le­
ben auch in einen Zufällen meistern
könne ....
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Biberbach
ten. Er war auch iiher zwei Jahrzehnte
ein treuer Abonnent un eres Blatte.
über den Unfall wird berichtet: Bei dem
Ver uch, einen vor ihm fahrenden Wa­
gen zu überholen, ließ der Lenker eines
Personenautos, Wilhelm Micak aus Trais­
kirchen, zwi chen Sollenau und Günsel -

dorf mit einem entgegenkommenden
Taxi zusammen. Die Karambolage war
derart schwer, daß auf der Stelle drei
Personen - der Taxiunternehmer Adolf
Iraschko au Oberpullendorf. und zwei
seiner Fahraä te, Aane Heraovich und
Mathilde Krail, getötet wurden. Ein drit­
ter Fahrgast, Ern t Köstler. erlitt schwere
Verletzunaen. Wilhelm Micak dagegen
kam mit leichten Verletzungen davon.
Sein Mitfahrer Leopold Pichler liegt
chwer verletzt im Krankenhaus. Micak,
der durch sein unvorsichtige Fahrmanö­
ver den folgenschweren Unfall ver chul­
dete, wur-de weaen Verdachts der Trun­
kenheit vorläufig der Führer chein ent­
zogen.
Ganz kurz. Wie soll die Stadt sauber

und rein bleiben, wenn nicht die Bevöl­
kerung dafür orat und mithilft? Be­
schämend ist es z. B., wenn man die
Ybbsuf'erböschung auf der Waidhofner
Seite in der Wiener traße von der
Brücke gegen den Bahnhof zu betrach­
tet. Muß denn diese Böschung eine
Mistablagerung stätte sein? Nein! - Be-
onders viel Orangenschalen werden jetzt
auf die Straßen geworfen, was nicht nur
unschön, sondern für den Pas anten auch
gefährlich ist. Muß das sein? - Am Frei­
singerberz geht e recht lebhaft zu. Im
neuen Giebelhaus Weber wird nun da
neue Verkaufslokal der Flei chhauerei
eingebaut. Es soll nach den modernsten
Grundsätzen eingerichtet' werden und
allen Anforderungen en tsprechen, die
man heute stellt. Vorübergehend wurde
während der Bauzeit das Geschäft nach
rückwärts in die Einfahrt beim Neubau
verlegt. - Der steigende Verkehr bringt
e mit ich, daß die frühere Straßenbreite
bei weitem nicht genügt. Dies kann man
recht eindrucksvoll bei der übrigens
recht unschönen Unterzeller Briicke
feststellen. Es wäre daher recht ernst­
haft da seinerzeitige Projekt eine Geh­
weges an der Außen eile der Brücke zu

erwägen. Vorarbeiten hiezu sind noch
vorbanden, die Kosten daher nicht un­

erschwinglich. Man oll damit nicht so

lange warten, bis ein Unglück die Aus­
führung gebieterisch erfordert. - Die
Arbeiten im Ga thaus "zur Rose" in der
Unteren Stadt ,g-ehen sehr flott vorwärt .

Bis Pfingsten oll ein Teil der neuen

Fremdenzimmer zur Verfügung stehen
und das Äußere dieses schönen Hauses
sich erneuert und verschönert zeigen. -
Am 22. ds. veranstaltet das Kulturamt
der Stadt Amstetten eine Lehrfahrt zur

Besichtigung unserer Stadt. - Die Um­
und Ausbauarbeiten am Rathau ind be­
reit weit vorgeschritten. Die Fassade
wird derzeit neu hergestellt und die
kommende Saison wird arn Frelsinger­
berg das Rathau erneuert finden. -

Heuer wird Waidhöfen zum erstenmal
eine Auto- und Motorradveranstaltung
erleben. Am 16. Juli findet auf der
Rennstrecke Pocksteinerstraße-Fried­
hofstraße-Ybbsi tzerstraße-Graben ein
Straßenrennen statt. Ziel und Start: AI­
penstadion.
Ändel'une im Fahrplan auf der Ybhs­

talbahn. Ab Montag den 16. d . nimmt
der an Werktagen verkehrende Zug GW.
11, Richtung Waidhofen a. d. Ybbs, nach
Bedarf in Krailhof um 6.58 Uhr Aufent­
halt.

Zell a. d. Ybbs
Hohes Altei'. Frau Anna M-f=k-s a t k 0,

Zell, vollendete arn 9. d . ihr 85. Lebens­
jahr. Bürgermeister S t ü h I überbrachte
mit Frau. GR. SI a b s chi die Glück­
wünsche der Gemeindevorstehuns und
überreichte eine Ehrengabe. Unsere be-'
sten Glückwün chel

Zell-Arzberg
Gemeinderatssltznng, Der Gemeinderat

hat in seiner Sitzung vom 8. ds. den
Rechnungsabschluß für das Jahr 1955
überprüft und nachdem während der 14-
tägigen Kundmachuns keine Einwen­
dungen erfolgt sind, .die Ge amteinnah­
men mit S 65.141.65 und die Gesamtaus­
gaben mit S 65.148.51, somit mit einem
Abgang VOlL S 6.92 genehmigt und dem
Kas enverwalter die Entlastung erteilt.
Desgleichen wurden in derselben Sitzung
folgende Hebesätze für das Jahr 1956,
welche die für Kleingemeinden zulässi­
gen Höchstsätze darstellen, einstimmig
beschlossen: Von Grundsteuer A von
land- und forstwirtschaftliehen Betrieben
300 v. H. Von Grundsteuer B von Grund­
stucken nach dem Einheitswert 420 v. H.
Von Grundsteuer B von Grundstücken
nach den Erstarrungsbeträgen 200 v. H.
Von Gewerbesteuer nach Ertrag und Ka­
pital 150 v. H. Hier wurde absichtlich
ein niedrigerer Hebe atz beschlossen. So­
hin wurden die Einnahmen im ordent­
lichen Haushalt mit S 35.050.- und die
Au gaben im ordentlichen Haushalt mit
S 32.950, die Einnahmen im außerordent­
lichen Haushalt per S 30.000.- und die
Ausgaben mit S 30.000.- für den Voran-
chlag pro 1956 einstimmig festgesetzt
und beschlossen. Der Voranschlag konnte
erst ietzt ordnungsgemäß bearbeitet wer­
den, weil erst vor ganz kurzer Zeit die
maßgebenden Richtlinien seitens der Auf­
sichtsbehörde, die eine bis jetzt unbe­
kannte bedeutende Mehrbela tunz für
die Gemeinde ergaben, ergangen sind, da
die kleine Gemeinde ihren Voranschlag
nur auf die en Posten aufbauen kann
und nicht wie eine größere Gemeinde
einen weiten Spielraum hat. Der Ausbau
der Güterwege schreitet rüstig vorwärts
und ist die Packlage bereits sehr weit
vorgetragen. Der Zeitpunkt der Fertig­
stellung hängt natürlich letzten Ende
von den aufzubringenden Geldmitteln ab.
Zum Punkt 3 wurden die Verbauungs­
vorschriften nach f.i 5, Ab. 5 der nö.
Bauordnung beraten und zur Kenntnis
genommen.

Unterzell
80. Geburtstae. Am Sonntag den 15.

d . vollendet der in Schlicherrnühl 73
wohnhafte BB.-Pensionist Johann Tat z­
r ei t e r in voller Rüstigkeit sein 80. Le­
bensjahr. Möge ihn die Vor ehunz noch
lange seiner FamiHe erhalten. Dies
wünschen wir ihm nebst unserer herz­
lich ten Gratulation!

Windhag
Geburt. Am Sonntag den 8. ds. wurde

im Hause Schuhleiten. Schilchermühle
1 r. 20, dem jungen Besitzerpaar Georz
und Cäcilia A i g n e I' das zweite Mäderl
geboren. Viel Glück und Gottes Segen!

Waidhofen a. d, Ybbs-Land
Todesfall. Am 8. ds. ist nach längerem,

schwerem Leiden der gew. Forstarbeiter
der ehern. Rothschildschen Forstverwal­
tung Engelbert Michael Z e ben hol -

Des Rätsels Lösung
Von Franz Eck

Professor Höller betrat den Hörsaal
des Anatomischen In tituts. In der Hand
trug er vor ichtig ein Glas mit ei'nem
Präparat, das er soeben im Museum der
Universität ausgewählt hatte. Er baute
das Glas aUen sichtbar auf sein Pult, zog
sein Notizbuch herau und begann die
Prüfungen.
"Kandidat Müller, wa stellt dieses

Präparat vor?"
Müller hustete verzweifelt. Dann stot­

Lerte er:

"Eine Trinkerleber, Herr Professor."
Der Professor schüttelte unwillig den

Kopf. "Fal ch. Setzen Sie sich!"
Er notierte etwas in seinem Notizbuch

und rief den Nächsten auf.
"Kandidat Meier, was steJlL die e

Präparat vor?"
Me'ier erhob sich zitternd.
"Das ist der Herzbeutel einer Ziege."

sagte er äng tlich.
"Ungenügend. Setzen Sie sich!"
Der näch te Kandidat antwortete:
"Da ist die zer törte Milz eine's

Raucher, Herr Professor."
Aber auch er bekam sein Nichtgenü­

gend. Und mit ihm alle dreiunddreißig
Prüflinge, eie abwech elnd auf den Ma­
gen eines Kreb kranken, die Lunge einer
Kuh und das Großhirn eines Großkauf­
mannes rieten. Keiner wußte e .

Der Professor war wütend.
"Bier trinken und in den Kneipen

herumsitzen, da können die Herren!"
wetterte er vom hohen Katheder, "aber
studieren und etwas lernen, dazu fehlt
Ihnen allen der nötige Ern t und der
unerbittliche Fleiß. Wissen Sie, meine
Herren, was das Präparat in diesem Glas
darstellt? Es ist die Schrumpfniere eines
Manne in den miH:1eren Jahren. Dixi."

Der Pedell war in den Lehrsaal getre-
ten und näherte sich leise.
"Verzeihen Sie, Herr Professor -"
"Was gibt es?"
Der Pedell näherte seinen Mund dem

Ohr des Professors: "Ich wollte Ihnen
nur sagen, daß in dem Gla schon eit
vorigem Semester keine Schrumpfniere
mehr ist. Die Niere haben wir in ein an­
deres Gefäß gesteckt. In diesem Glas be­
wahre ich eitdem mein Staubtuch ... "

Wer lacht mit?

Religionsunterricht. Thema Welt-
untergang". Der Herr Pfarrer �'rzählt
ausführlich: "Donner werden rollen,
Blitze zucken, alle Mauern werden ein-
türzen, Flammen werden aus der Erde
chlagen und die Toten werden auf­
erstehen -"

Ge pannt lauschen die Kinder. Da hebt
sich ein Finger: "Herr Pfarrer - ha­
ben wir dann schwlfrei?"

"'

Ein Bayer saß im Hofbräuhaus und
las friedlich eine Zeitung. Ein feiner
Herr aus Preußen saß ihm gegenüber
und fragte: "Gestatten Sie, würden Sie
mir wohl bitte sagen, was für ein Datum
wir heute haben?"
"Woaß i net!" brummte der Bayer und

las weiter.
"Aber mein Herr, Sie haben doch eine

Zeitung in der Hand! Darauf steht doch
icher das Datum!"
"Des nutzt mi gar nix!" fauchte der

Bayer, "des is a Gestrige!"

z e r, 1. Krailhofrotte 5, im 79. Lebens­
jahre verschieden. R. I. P.

81. Georgen i. d. Klaus

Musikunterstütsunasverein. Am Sonn­
tag den 8. ds. hielt der Musikunter­
stützungsverein seine ordentliche Gene­
ralversammlung über das abgelaufene
Vereinsjahr in Schaumdögls Gasthaus ab.
Eingangs spielte die Kapelle einen flot­
ten Marsch, worauf der Obmann Ober­
lehrer Hai ger alle Anwesenden be­
grüßte und die Beschlußfähigkeit fest­
stellte. Während des verzanaenen Jahres
ind zwei unterstützende Mitglieder ver­

storben, deren in einer Schweigeminute
gedachtw urde. Sodann verlas der
Schriftführer A. K 1 i n ger das Proto­
koll der letzten Generalversammlung und
erstattete hierauf den Tätigkeitsbericht.
Diesem zufolae war das Vereinsjahr ein
ehr reges; 17 Musikproben wurden ab­
,gehalten, vereinseigene Veranstaltungen
fanden zwei statt, achtzehnmal ruckte
die Musikkapelle geschlossen au , davon
fünfmal zu auswärtigen Veran taltunzen.
Kassier Alois Ne fis ehe l' erstattete
den Kassenbericht. worauf ihm durch
den Kassenprüfer Josef S t ein b i ch -

l e r, der besonders die genaue und um­

richtige Kassenführung des Kassiers her­
vorhob, die Entlastung erteilt wurde. AI
nächster Punkt der Tage ordnunz wurde
die satzungsgemäße Auflösung des Aus­
schusses behandelt. Die anschließende
Neuwahl erbrachte die einstimmige Wie­
derwahl sämtlicher bisheriaer Au schuß­
mitglieder. Obmann Hai z e r dankte
allen für das bewiesene Vertrauen und
rief alle Ausschuß- und ausübenden Mit­
glieder auf, sich ganz der Pflege heimat­
lichen Musizierens zu widmen. Der Mit­
gliedsbeitrag für das Jahr 1956 wurde
unverändert mit 20 S belas en. Der Ob­
mann dankte allen unter tützenden Mi t­
gliedern für die geleisteten Mitglied bei­
träge und den Spendern für die Geld­
spenden. Es sind nur mehr wenige, die
noch nicht Mitglied des Vereines ind:
an diese wandte sich der Obmann mit
der Bitte, auch Mitglied und dadurch.
Förderer der Ortsmusikkapelle zu wer­
den. Es ist erfreuhch, daß sich gegenübel1
dem Vorjahr der Mitgliederstand erhöht
hat. Unsere Musikkapelle ist im Aufbau
begriffen, drei iunze Kräfte werden ge­
genwärtig angelernt. Es ist in einer Zeit
wie der unsrigen, in der die oftmals sehr
geschmacklo e moderne Musik selbst auf
dem Dorf Fuß zu fassen droht, wohl' eine
Verpflichtung aller Freunde unvergäng­
licher Volksmusik, diese zu erhalten und
zu pflegen helfen. Wir wollen un un­
sere in großer Gefahr befindliche Volks­
kun t und das Brauchtum nicht nehmen
lassen, darum sind wir gerne bereit, die
Männer in ihrer Bemühung, uns an fe t­
liehen Anlässen wie auch beim letzten
Gang heimatliche Weisen zu spielen, zu

unterstützen.
Freiw. Feuerwehr, Bei der am Sonn­

tag den 8. ds. tattgefundenen Ver­
sammlung wurde beschlossen, daß auch
unsere Wehr sich an den Feuerwehrwett­
kämpfen anläßlich des Landesfeuerwehr­
tages in Waidhöfen mit einer Gruppe
von acht Mann unter dem Kommando
des Gruppenkommandanten Löschmeister
Josef S t ein b ich 1 er beteiligen wird.
Auch wurde bei dieser Versammlung be­
schlos en, den diesjährigen Feuerwehr­
ball arn Georaisonntaa (29. ds.) abzuhal­
ten, wozu schon heute an alle Freunde
der Feuerwehr und Tanzlu tizen die
freundliche Einladung und Bitte um
Vormerk ergeht.

80nntagberg
Ktrchenbeltraaseinhebune 1956. Die

Kirchenbeitragsstelle Waidhofen gibt
allen Kirchenbeitragspflichtigen der
Pfarre -Sonntagberg bekannt, daß am
So ntag den 15. und Sonntag den 22. ds.
in der Zeit zwischen 8 und 12 Uhr die
Kirchenbeitragseinhebung für das Jahr
1956 im Pfarrhof stattfindet. Es werden
alle Lohn teuerpflichtigen dringend er­
sucht, den letzten Einkommennachwei
mitzubringen. eben 0 die Einkommen­
steuerpflichtigen den letzten Einkommen-
teuerbescheid.
Kino Gleiß. Samstag den 14. und Sonn­

tag den 15. ds.: "Große Starparade".
Mittwoch den 18. ds.: "Durch clie gelbe
Hölle".

Böhlerwerk

Todesfall. Am 8. d. verschied nach
längerem, schwerem Leiden der Rentner
Josef M ü I 1 e l' im 80. Lebensjahre.
R. I. P.

Hilm-Kematen

GesanlZverein. Um dem vielverdienten
Spielleiter der Theatergruppe des Ge­
sangvereine Kematen, Oberlehrer i. R.
Wilhelm Gut e n b run n e 1', GastwirL
in Kröllendorf, der unermüdlich bei je­
dem Wetter zu den Proben nach Ke­
maten kam, um mit den Spielern die
Rollen, hauptsächlich die Gesangpar­
tien einzustudieren, einen kleinen Dank
abzustatten, fanden ich sämtliche Spie­
ler am 7. ds. abends zu einer gemüt­
lichen Jause ein, bei der Spielleiter G L1-

t e n b run n e I' lebhaft geehrt wurde.
Es war eine lustige, zwanglose Unterhal­
tung, wofür d�m Obmann des Gesang­
vereines Ignaz G r i m u der Dank allel'
Betei igten gebührt.

I

Geburten. Der Familie 0 wald und
Erna G I' U h e Ir, Landwirt, ,Schod'erhof
100, wurde eine MaI' gar e t e K 0 n -

t a 11 z e, der Familie Ernst und Ma­
ria La c k n e 1', Pächter, Pfarrhof I,
eine M a t h i 1 d e, der Familie Karl und
Ernestine AiR n e 1', Fabriksarbeiter,
Biberbach 146, ein Kar 1, der Familie
Heinrich und Leopoldine R u c k e n -

s t ein e r, Landwirt, Kromos 90. eine
J 0 s e f a, der Familie Karl und Cäcilia
S ü n d hof e r, Hilfsarbeiter, Biber­
bach 122, ein Her b e r t und der Er­
ne tine K e f e r, Landarbeiterin, Brand­
stetten 137, eine ChI' ist i n e geboren.
Beste Glückwünsche!
Todesfälle. Vor kurzem starben Ma­

ria Pro k 0 p, Kleinlandwirtin. Ois­
mühle 245, Erich Ger t m a y r, Säug­
ling, Grubhäusl 40, Maria M a V r­
hof e r, Rentnerin, Unter-Bartl 199, un-d
Elisabeth S ch ü t t, Haushalt, Biber­
bach 285. R. I. P.
JUl!endbaU. Am Osterrnnotag den 2.

cl. fand im Gasthaus Rittmannsberger
ein gutbe uchter Jugendball der Spren­
gelgemeinschaft de Ländl. Fortbildungs­
werkes Biberbach statt. Die Musik be­
sorgte die Ortsmusikkapelle.
Der Palmsonntaa wurde bereit nach

der neuen Kirchenvorschrift gehalten.
Vom Aigner-Kreuz, wo die Palmweihe
erfolgte, bewegte sich ein mächtiger Pro­
ze sion zug zur Kirche. Auch die fol­
gende Karwochenliturgie wurde nach
dem neuen Ritu' gehalten. Besonders er­
hebend war am Karsamstag nach der
Osternachtfeier die mächtige Lichter­
prozession zur Auf'erstehunssf'eier,
:Kirchenmusik. Am Ostersonntag

brachte der Kirchenchor die "Spatzen­
messe" von W. A. Mezart. Graduale und
Offertorium von Gruher und das Tantum
ergo 11 von W. A. Mozart zur Auffüh­
rung, die Chorleiter Lehrer K. L a m -

rn e r h u b er sehr gut einstudiert hatte.

Ybbsitz

Geburt. Am 30. März wurde dem
Hilfsarbeiter Enaelbert Wir re rund
seiner Frau Theresia, Rotte Knieberg 34,
ein Mädchen He I g a geboren. Besten
Glückwun ch!
Tudesfälfe, Am 21. März starb die Al­

tersrentnerin Berta Josefa Kr 0 n -

kog 1 e r, Rotte Schwarzenherz Nr. 31,
im 75, Leben Jahre. Am 1. ds. ist das
einen Monat alte Kind Elisabeth Te u -

fe 1, Fuchslug, Rotte Maisberg Nr.' 31,
gestorben. R. I. P.
Photoklub-Ball. Am 18. ds. veranstal­

tet der Amateurphotosraphenklub im,
Heigl-Saale seinen ersten Ball. Die Be-
ucher werden nicht nur dem Tanz
freudig huldigen können, sondern es wer­
den auch verschiedene Sehenswür-dig­
keiten gezeigt und Filmaufnahmen ge­
macht. Tanzbeginn um 19.30 Uhr. Der
Eintrittspreis beträgt 6 S.
Amateul'-Photoklub. Dienstag den 3.

ds. fand un er monatlicher Klubabend
statt. Frau Sei sen b ach e I' begrüßte
die er chienenen Mitglieder und sprach
übel' die Vorbereitungen zu unserem
"Photo-Ball". Schriftführer Let t ne I'
brachte die monatlichen Verband, mit­
teilunzen und konnte die Vignette "Vom
Verband ausgezeichnet" und die da­
zugehörigen Urkunden den Bildautoren
Edi S 0 n 11 e c k, 'K. Tom a s c h e k ,

Gerhard Röt b y und Leopold S ch ö r g­
h LI b e r für ihre Leistungen bei un erer
Vereinsausstellung überreichen. Unser
Mitglied Wolfgang Fa 1 I man n brachte
anschließend einen kurzen, lehrreichen
Vortrag über den orthochromatischen
und panchromatischen Film. Leopold
S ch ö r g hub e I' sprach im Laufe des
Abends über die Anfertigung von Bild­
titel bei FarbdiapositiveIl. Jo ef Let t­
n erzeigte uns zum Abschluß noch sei­
nen letzten verknipsten Farbfilm, aus
dem man erseben konnte, daß man auch
in den kalten Monaten Dezember und
Jänner farbenprächtige Bilder schaffen
kann. Zum Schlu se ta�te noch das Ball­
komitee und wir körl,nen schon heute
sagen: niemand wird den Besuch un e­
rer Tanzveranstaltung am 21. ds. bereuen
brauchen, denn es ist vorgesorgt für
Frohsinm und Heiterkeit!

Opponitz
Von dei' Freiw. Feuerwehr. Anl

Sam tag den 7. ds. fand in Bläumauers
Ga thof die 68. Generalversammlung
statt. Kommandant Pi t ni k begrüßte
die er chienenen Kameraden. Bevor auf
die Tagesordnung eingegangen wurde, ge­
dachten die Mitglieder ihre im vergan­
genen Jahr ver torbenen I<ameraden Frz.
E t z e 1 tor fe r. Schrift lihrer Keil n­
l' e i t n e�' verla nun die Protokolle des
Jahres 1955, welche vollinhaltlich von
der Generalversammlung genehmi�t wur­
deu. Im An chluß daran gab Komman­
dant P i t n i k den Tätigkeit bericht über
da' verflo ene Jahr, (der ebenfalls mit
Befriedigung zur Ken'ntni genommen
wurde. Zahlmeister Gei e I' s b erg e I'

gab nun elen Bericht über die Kassen­
gebarung der Wehr, Kamerad R ö ß I e r
einen Bericht der Mannschaftskasse. Zgf.
M e n k gab der Generalversammlung be­
kannt, daß Vizebürgermeister LM. G I' u­
b e r und er die Kassen überprüft und
für richtig befundeQ haben. Er ersuchte
den Kommandanten um Entla tung des
Zablmeisters und Kassiers <let Mann-
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chaf tskas e. was ein tirnrniz erfolgte.
Kommandant P i t n i k dankte den bei­
den Kassieren sowie dem Schriftführer
für die vorbildlich geleistete Arbeit. Der
Punkt 5 der Tagesordnung entfiel, da
ich keine neuen Mitglieder eingefunden
haben. Unter Punkt Allfälliges wurde be-
chlossen, daß die Ir. Lö chzruppe an

den Feuerwehrwettkämpfen anläßlich
de diesjährigen Lande verbandstage in
Waidhofen a. d. Ybbs teilnehmen wird.
Ferner ersuchte Kommandant Pi t ni k
die Kameraden, sich am Frühlingskränz­
chen der Freiw. Feuerwehr Böhlerw.erk
(14. ds.) zahlreich zu beteiligen. Die
PFM. M e l' kin ger und S ch ö 1 n -

harn m e l' wurden zu Feuerwehrmän­
nern ernannt. Da sich niemand mehr zu

Wort meldete, schloß Kdt. Pi t n i k mit
einem kräftigen "Gut Wehr" die 68. Ge­
neralversammlung.

G roßhellenstein

Lehrbefählauna, Zwei Lehrkräfte un-

erer Schule, Frau Lehrerin Elisabeth
H i I' se und Frau Lehrerin Maria Mit­
tel'müll e 1', haben am Sam taz den
7. ds. in Krem a. d. D. ihre Lehrbefähi­
gungsprüfung mit gutem Erfolg abgelegt.
Herzlichen Glückwunsch I

Musikverein. Am Sonntag den 22. ds.
findet um 10 Uhr im Gasthaus Edel­
bacher die 25. Jahreshauptversammlung
des Musikvereines statt. E ist Pflicht je­
den Mitgliede, an dieser Versammlung
teilzunehmen.
Schule. Der Grund für den Haupt-

chulneubau i t bereits ausgehoben. Da
die Baustelle verschiedene Gefahren
birgt, hat es' die Schulleitung allen Kin­
dern strengstans verboten, diese zu be­
treten. Außerdem wurde es den Kindern
untersagt, den Gaßsteig als Schulweg zu

benützen. Bis auf weiteres müssen die
Kinder über die Lusaas e gehen.
Kirchensteuer. Am 16. und 17. ds. ist

Gelegenheit, im Pfarrbof die Kirchen-
teuer zu bezahlen. Der Betrag kann III

vier Raten abgezahlt werden. Der letzte
Gehaltsstreifen oder Steuerbescheid ist
mitzunehmen.
Todesfälle. Am Mittwoch den 28. März
tarb in Wien (Lainzer Krankenhaus)
Frl. Resi S t i x. Sie stand im 24. Lebens­

jahre und wurde nach Hollenstein über­

führt, wo sie am Samstag den 7. ds. zur

ewigen Ruhe bestattet wurde. - Am 6.
ds. starb im Waidhofner Krankenhaus
der Hilfsarbeiter Heinrich T e u b 1, Hol­
len tein, Dorf 4, im Alter von 52 Jahren.
.R. I. P.
Abschlußfeier der landw. Furtbildungs­

schule. Am Samstag den 17. März fand in
der Schule Unterleiten die Abschlußfeier
der landw. Fortbildungs chule statt. Di­
rektor P s c h 0 r n, der Leiter der Fort­
btldungsschule. sprach die einleitenden
und verbindenden Worte. Nach einem
"Streifz,ug durch Österreich", bei dem
die Fortbildungsschüler Lieder und Ge­
dichte vortrugen, folgte ein heiteres
Spiel, bei dem Rosa B u der, Berta
S ch n abi e r, Rosa G roß s c h art -

n e r, Maria R i g I e r, Johanna Man d I
und Rosalinde S chI a a e r mitwirkten.
Philipp D all harn m e r und Alois
S 0 n nie i t n erspielten volkstümliche
Blasmusik. Es folgten heitere Szenen und
Vorträge, bei denen Lehrer Rau t te r,

Josef Pie h l e r, Hans R a m e der und
Franz S c h n ab e I viel Beifall ernteten.
Nach der Zeugnisverteilung hielt Direktor
P s c h 0 rn eine Ansprache an die schei­
denden Kursteilnehmer. Es dankten so­

dann die Schüler ihren Lehrkräften und
anaen zum Abschluß das Lied "Wahre
Freundschaft soll nicht wanken". Am
Sonntag den 18. März wurden Arbeiten
der Kursteilnehmer in der 2. Klasse
Volksschule ausgestellt. Zahlreiche Be-
ucher bewunderten die Näharbeiten und
festlich geschmückten Tische. die mit
großer Sorgfalt gedeckt wurden. Beson­
derer Dank gebührt der Frau Lehrerin
Trude H i rn e I' und der Frau Ing. EI­
friede V 0 g I e 1', die durch ihre selbst­
lose Arbeit diese Schau über die gelei­
steten Arbeiten der Mädchen ermöglich­
ten.

Lichtspiele. Samstag den 14. d.:
"Kinder, Mütter und ein General".
Sonntag den 15. d .: "Liebe, Tanz und
tausend Schlager".

Göstling
Todesfälle. Nach kurzem, schwerem

Leiden ist am 10. ds. der Schuldirektor
i. R. und Chordirektor Karl E p p e n -

te i n e r im 67. Lebensjahre gestorben.
Der Verstorbene wurde arn 12. ds. am

Ortsfriedhof zur ewigen Ruhe bestattet.
Am 4. ds. ist nach schwerem Leiden Frau
Maria S pan r i n g, Rentnerin, im 81.
Lebensjahre verschieden und am 10. ds.
starb nach langem Leiden Frau Cäcilia
BI a mau e r. Rentnerin, Ybbssteinbach
25, im 72. Lebensjahre. Sie ruhen in
Gottes Frieden!

'Gaflenz

Beerdigung. Am Freitag den 6. ds.
verschied unerwartet schnell der Inva­
lidenrentner Michael Kai nIe r in ei­
nem 71. Leben jahre, Am Sonntag den
S. ds. fand die Berdizunz des arbeit-
amen und chlichten Mannes unter
außerordentlich zahlreicher Beteiligung
auf dem hiesigen Friedhof statt. In der
ergreifenden Predigt beim feierlichen Re­
quiem und in der zu Herzen gehenden

SPORT-RUNDSCHAU
Kematen-WSC. 5:2 (1:1)

Am vergangenen Sonntag fand in Kema­
ten der fällige Punktekampf zwischen den
Hau herren und dem 1. Waidhofner SC.
statt. Das Ergebnis trügt, das wollen wir
gleich an die Spitze unserer Matchbetrach­
tung stellen, denn um drei Tore war der
WSC. keinesweg schlechter, was allein
schon daraus hervorgeht, daß die Partie
bis 20 Minuten vor dem Ende 2:2 stand und
der WSC. zu diesem Zeitpunkt dem 3:2 we­

sentlich näher war als die Kematner. Bei
etwas Glück hätte es auch 3:2 geheißen,
aber der "Strich" von E. 1) ö tz I, aus schrä­
gem Winkel abgegeben, wurde nur ein Pend­
ler und Schiedsrichter Ga d d y gab nichts.
Trotzdem, der Sieg der Heimischen war

verdient, da sie im Sturm ein deutliches
Übergewicht hatten, wesentlich schneller
und entschlossener agierten und auch mit
einigen chüssen Pech hatten, die teils an

die Stange, teils knapp neben das Gehäuse
gingen. Im Waidhofner Sturm dagegen war

von Zusammenhang nicht viel zu sehen und
letztlich fehlte auch das Glück völlig.
Schüsse, die wirklich ein Tor' wert gewesen
wären, strichen knapp daneben öder wur­

den im letzten Moment mit Aufbietung aller
Kräfte zunichte gemacht. Beim Stand von

2:1 für Waidhofen (ja, Sie haben richtig
gelesen!") vergaben unsere Stürmer (S 0 n n­

lei t ne r war der eigentliche Pechvogel)
eine hundertprozentige Chance. Wir sagten
es sehen: Kematen hat zwar verdient ge­
wonnen, aber etwas zu hoch. Das Spiel an

sich war schnell und rasant. Die Heimi­
schen halten ihre besten Kräfte in
P fan n hau s e r, S t i e g l e r, M ö r x und

K 0 I a r. aber auch Hai der ist wieder im
Kommen. Beim WSC. bot der junge Tor­
mann Gau ß eine absolut reife Leistung
und hatte Freund und Feind auf seiner
Seite. Gauß scheint nun endgültig in die
Kampfmannschaft hineinzuwachsen und
man könnte ihm, ohne voreilig zu sein, eine
gute sportliche Zukunft vorau sagen. In der
Verteidigung machte Her zog nur einen
Fehler, der aber führte zum dritten Kemat­
ner Tor. F r i e d I bin der merkte man

die Spielpause kaum an. Die Läufer waren

noch nicht richtig mit dem angewandten
Stoppersystem vertraut. H. D ö tz I bemühte
sich sehr, aufzubauen, aber M ö r tel m a y r
muß neben dem Aufbau auch der Deckung
noch mehr Aufmerksamkeit schenken. Im
Sturm ist keiner zu loben, denn alle fünf
Angreifer waren zu langsam und konnten
den Ball nicht halten. überhaupt kann man

sagen, daß die Kematner wesentlich schnel­
ler waren als die elf WSC.-Akteure. Schnel­
ligkeit ist aber Trumpf im heutigen Fuß­
ball. Tore für Waidhofen: Sc h I e m m e 1',
L. Seisenbacher. Aufstellung: Gauß;
F r i e d I bin der, Her zog, K. Sei sen -

bacher; Mörtelmayr, H. Dötzl,
Kog l e r, L. Sei sen b ach e r, So n n -

lei t ne r, Sc h lern m e r, E. D ö tz 1.
Die Reserve vergab leichtfertig einen

sicheren Sieg. Mit 3:0 führte der WSC. bei
der Pause durch Tore von M ade r t h a -

ne r (2) und Tin c e. Am Ende hieß es 3:3.
WSC. bleibt aber trotzdem an der Tabel­
lenspitze. - Die Jugend verlor das Spiel
mit 2:5.
Am nächsten Sonntag ist spielfrei für die

1. Klasse; am 22. ds. gastiert der Spitzen­
reiter BSG. Valentirr in Waidhofen.

Drei-Ländereck-Rennen 1956
des SV. Weyer

Bei herrlichem Sonnenschein und auf
einer einmaligen Strecke, die höchsten alpi­
nen Ansprüchen gerecht wurde, stellten ich
11 Damen und 54 Herren von 13 Vereinen
aus Niederösterreich, Steiermark und Ober­
österreich den Startern zum Riesentorlauf.
Die Piste war hervorragend präpariert und
das Rennen nahm einen erfolgreichen Ver­
lauf. Der Linzer G r e i m eis t e I' siegte vor
dem für VÖEST. startenden Weyrer Pet e r.
Als Preise gab es schöne Pokale, Plaketten
und Sachpreise. Ergebnisse:

Allgemeine Klasse I: 1. Gr e i m eis tel'
(VÖEST. Linz), 1.13,4; 2. Pet e r (VÖEST.
Linz), 1.15,1; 3. Kr 0 11 b e r ger (VÖEST.
Linz), 1.15,5.
Damen: 1. Rosemarie Mau x, SC. Steyr,

1.07,2; 2. Rosi Man d 1, VöEST., 1.12,3; 3.
Grete W i m m e r, SC. Steyr, 1.15,5.

sv. Weyer-Union Ternberg 7:1 (3:0)
(Fußball)

Im ersten Meisterschaftsspiel kam Weyer
zu einem schönen Sieg über den Tabellen­
dritten. Die Stützen der Mannschaft waren

S te i ne 1', Li n d I g r U b e r, G roh man n,
R eie h e n p fad e rund Hoc h h a l tin -

ger im Tor. Die Seitenläufer jedoch waren

mehr als schwach. Tore: S t ein e r (3),
Grohmann (2), Hrubesch (1),
Ob er m a y e r (1). Reserve: 3:0 für WeyeT_

sv. Weyer-ATUS. Weißenbach 9:1
(Tisch tennis)

In der Tischtennismeisterschaft festigte
Weyer durch den hohen Sieg die Tabellen­
führung. Siege: Pr ein e I' jun. (3),
Rötzer (3), Kortschak (2), Uily (1).

Traueransprache zeiate der Pfarrherr
auf, welch tiefreligiöser Mann der Heim­
gegangene war und wie er allen ein Bei­
spiel an Arbeitsamkeit und als besorgter
Familienvater sein kann. Möge er, um

den Frau und Kinder trauern, im Jen­
seits seinen Lohn empfangen. Er ruhe
sanft!
TV. "Nat\arfreunde" - Liehtbilder­

vortrag. Am Sonntag den 8. ds. wurde
im Gasthof Büsser der Farblichtbilder­
vortrag "Mit dem Motorrad nach Harn­
merfest" vorgeführt. Es war dies der
dritte Kulturvortrag. mit dem sich die
"Natwrfreunde" der Bevölkerung vor­

stellten. Der Vortragende, Adolf Gr u­
b e r, Landessekretär der "Natur­
freunde" aus Linz, führte uns' mit sei­
nen Bildern und Ausführungen nach
Dänemark, Schweden, Finnland, Nor­
wegen, über den Polarkreis bis zur nörd­
lichsten Stadt Europas. nach Hammer­
fest. Er selbst hat die Reise mit seiner
Frau auf einem Motorrad durchgeführt
und dabei 'innerhalb sechs 'Wochen
12.000 km zurückgelegt. Die bemerkens­
werten Unterschiede zwischen unserer

Heimat und den nordischen Ländern in
hezug auf Klima, Wirtschaft und Men­
schen, die in Bild und Wort immer wie­
der zum Ausdruck kamen, werden uns

noch lange in Erinnerung bleiben.

Mit dem Schall um dieWette
Der Mensch ist doch das verläßlichste

"Versuchskaninchen"

Erst seit einem halben Jahrhundert ist
der Mensch imstande, mit Motorkraft
durch die Luft zu fliegen - und schon
leben wir im Zeitalter der Düsen­
flugzeuge und der Überschallgeschwin­
digkeit. Immer höher werden die Zah­
len, die man uns für die Schnelligkeit
der "Flugzeuge der Zukunft" nennt. Vor
einem Jahrhundert noch war es ein
Traum, mit dem Schall "um die Wette"
zu fliegen. Mitte Oktober 1947 flog schon
eine amerikanische Düsenmaschine ra­

scher al der Schall, das heißt, sie flog
mehr als 1190 km in der Stunde. Irn
Sommer 1951 erreichte eine Ma chine
bereit eine Stundengeschwindigkeit von

rund 1900 km und gleichzeitig die Re­
kordhöhe von 24.000 Meter. Ungefähr
zwei Jahre päter stellte ein Te tnilot
für Flugwesen mit einer "Himmels­
rakete" einen neuen Rekord auf', indem
er doppelte Schaflaeschwindigkeit flog.
Überau rasche Fortschritte in der

Flugzeugkonstruktion und vor allem die
Entwicklung neuer Raketentreibstoffe
haben diese Verbesserungen innerhalb so

weniger Jahrzehnte ermöglicht. Die Aus­
sicht, mit einer kleinen Menge atoma­
ren Treibstoffes an Bord ohne Zwischen­
landung Strecken zu bewältigen, die
beute nicht einmal die leistungsfähigsten
Groß flugzeuae ohne Zwischenlandung
zwecks Nachfankens zurücklegen kön­
nen, hat der Flugtechnik weitere Impulse
verliehen. Nach Ansicht mehrerer Fach­
leute könnten wir bereits binnen drei
Jahren den Start des ersten "Atomflug­
zeuaes" erleben und man spricht davon,
daß in längstens zwei Jahrzehnten mit
Kernenergie angetriebene Maschinen den
Erdball mit dreifacher Schallgeschwin­
digkeit umkreisen werden.
Am Beginn dieser Entwicklung stan­

den jedoch die großen Fragen: wie wer­

den die außergewöhnlich hohen Ge-
chwindiakeiten und die wechselnden
Druckverhältnisse auf den menschl'ichen
Körper und die men chliche P vche wir­
ken? Was geschieht, wenn Pilot und In­
sassen eines Uberschallzeschwindiskelts-

flugzeuges bei einem Flugzeugschaden
in die Lage kommen, "aussteigen" zu

müssen? Wird der enorme Luftwider­
stand einen Menschen nicht erdrücken?
Muß der plötzldche Übergang von der
Überschallgeschwindigkeit zu normaler
Faltgeschwindigkeit nicht tödlich wir­
ken? Es war nicht damit getan, daß d'ie
Techniker neue Sauerstoffgeräte erfan­
den, Druckkabinen und Katapultsitze
konstruierten. die den Menschen in der
dünnen Luft der Stratosphäre schützen
oder ihn aus versagenden Überschall­
maschinen herausschleuderten, denn es
blieb immer noch die Frage: "Was ge­
schieht, wenn elbst diese Schutzgeräte
aussetzen" und ist der aus der Maschine
geschleuderte Mensch wirklich schon ge­
rettet?
Ärzte mußten durch intensive For­

schungsarbeit erst diese Probleme Iösenv
ehe man Menschen den Weg in den gänz­
lich unbekannten Gefahrenbereich der
Überschallgeschwindigkeit ent andte. Für
viele dieser Versuche genügt es, Puppen
von Lebensgröße und dem durchschnitt­
lichen Gewicht eines Menschen in Ra­
ketenschlitten zu setzen oder auf den
Konstruktionen festzuschnallen, mit
deren Hilfe ein Pilot sich im Notfall aus
einer Düsenmaschine retten sollte. Aber
noch viel öfter mußten die Forscher an

ihrem eigenen Körper die Wirkung ho­
her und geringer Geschwindigkeit, des
Falles aus großen Höhen, den Einfluß
von Hoch- und Niederdruck oder der
verdünnten Höhenluft studieren, denn
auch Tierversuche hätten ihnen nicht
die Gewähr dafür geben können, daß sie
all diese Gefahrenmöglichkeiten

'

auch
für den Men ehen richtig einzuschätzen
vermochten.

So ließen sich Spezialisten für Flug­
und Raummedizin in Sturzflugzeugen
festschnallen. von riesigen Zentrifugen in
rasendem Tempo umherschleudern .und
sie saßen stundenlang in Niederdruck­
kabinen, um Schutzanzüge auszuprobie­
ren. Vor zwölf Jahren sprang ein be­
kannter amerikani eher Flugarzt aus der
Rekordhöbe von 12.000 Metern mit dem
Fallschirm ab, um das Funktionieren
von Sauerstoffgeräten in großen Höhen
zu beweisen.
Einer der Männer, die um der Sicher­

heit künftiger Piloten und Flugzeug­
in assen willen I fa t täglich ihr Leben
aufs Spiel setzen, ist der heute 45jährige
Oberstleutnant der amerikanischen Luft­
waffe Dr. John Paul Stapp. Viele Stun­
den verbrachte er in einer Höhe von

nahezu 20.000 Meter, um nicht nur diese
Geräte "auf Herz und Nieren" zu prüfen,
sondern auch ,um sich über die Gefahren
klar zu werden, die in solchen Höhen
einem ungenügend �eschützten Piloten
begegnen können.
Seine nächste große Aufgabe war, mit

Hilfe eines "Raketen chlitten ." die Aus­
wirkungen enormer Be chleunizunz und
plötzlicher Bremsune zu studieren. Diese
Versuche dienten als Grundlage für die
Entwicklung von Schutzhelmen und Pan­
zern. Der er te "Insasse" de Raketen­
schlittens, eine Puppe von Menschen­
größe, die mit Helm und Schutzpanzer
ausgestattet worden war, fand' ein jähes
Ende, weil die Schutzkleidung nicht ent­
sprach. Seither wurden unzählige Probe­
fahrten mit dem Raketenschlitten unter­
nommen. Das Fahrzeug wurde dabei von
ech bis neun Raketen vorwärts getrie­
ben und erreichte Ge chwindigkeiten von

mehr als 1100 km! t ; die ungeheure
Wucht der Bremsuns führte die gefürch­
tete Ka tastrophe nich t herbei.
Ohne gelegentliche Ohnmachtsanfälle

und Verletzungen i t es dabei allerdins
nicht abgegangen. Zweimal hat sicß

Dr. Stapp bereits das Handgelenk ge­
brochen, er hat öfter Quetschungen und
hie und da ein "blaues Auge" davon­
getragen. All diese Erfahrungen führten
dazu, daß man vorteilhaftere Schutz­
helme entwerfen und sicherere Methoden
finden konnte, die Piloten auf ihren
Sitzen festzuschnallen. Und während auf
verschiedenen Versuchsfeldern die Hoch­
geschwindigkeitsversuche "zu ebener
Erde" ausgeführt werden, steigen bereits
Testpiloten mit ihren neuen Düsen­
maschinen auf, ausgerüstet mit den
Schutzgeräten und Erfahrungen, die
Ärzte, Forscher und Techniker in jahre­
langen Selbstvrsuchen erarbeitet haben.
Tausende solcher Experimente haben be­
wirkt, daß der Bereich jenseits der
"Schallgrenze" seine Schrecken verloren
hat.

;;ür die �auernBchaff
.

Dünaerstättenaktion, Die Aktion zur

Förderung der Errichtung moderner
Düngersarnrnelanlagen wurde nunmehr /

ausgeschrieben. E können ab sofort
Anträge gestellt werden für betonierte
Dünger tätten sowie für Jauche-, Gülle­
und Mischgruben mit betonierter Decke,
Unter Umständen können auch Wasser­
gruben bezu chußt werden, fa.Ills sie zum

Güllebetrieb notwendig sind. An Unter­
lagen sind ein Kostenvoranschlag und
eine Plan kizze erforderlich. Für das
Ausmaß gelten 3 Kub'ikmeter Gruben­
raum und 3 Quadratmeter Stapelfläche
pro Großvieh als Richtlinie.
Tbc-Aktion. Die bisherigen Ergebnisse

der dritten Tbc-Untersuchung sind
äußerst günstig, 0 daß in Kürze damit
zu rechnen ist, daß der ganze Bezirk
Waidhofen tbc-frei erklärt wird. Dies
ist gIleichbedeutend damit, daß auf Wei­
den und auf Viehmärkten nur mehr un­
tersuchte und als tbc-frei befundene Rin­
der aufgetrieben werden dürfen. Auch
se'itens der Molkerei sind weitere Maß­
nahmen zu erwarten, wonach dann aus

Stallungen, in denen noch Reagenten ste­
hen, keine Milch mehr verkauft werden
darf. Wie die zuständigen Stellen in
Wien mitteilten, werden ab 1. Jänner
1956 die Beihilfen für abgegebene Re­
agenten erst dann fLüssig gemacht, wenn
der letzte Reaaent den Stall verfassen
hat und für sämtl'iche Reagenten die
Tierbegleit cheine in Wien aufliegen. Die
Be chaffung der Tierbegleitscheine er­

folgt wie bisher mit Hilfe der Bezirks­
bauernkammer. Für den Reaaenten­
absatz und sonstigen Schlachtviehabsatz
teht auch weiterhin die Viehverwer­
tungsgenossenschaft zur Verfügung.
Bezirkspreismelken. Die drei besten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die
bei dem Sprenaelprei melken ermittelt
wurden, fanden sich arn 0 terdien taz
in Hollenstein zu einem Bezirk p rei mel­
ken zu ammen. Als Prei richter fungier­
ten Wandermelklehrer Aue 1', Melkleh­
rer Mit t e rh u b e r von Hohenlehen,
Landwirtschaftslehrer Pet e r und Dipl>
Ing. Atz in z e r von der Bezirk bauern­
kamrrier. Bewertet wurde nicht nur die
Schnelldzkeit des Melkens,' ondern auch
die Exaktheit und Sauberkeit während
der ganzen Arbeit, da richtige Au mel­
ken und besonders die Reinheit der
Milch. E erreichte Maria Ja ger b e r­

ger, Grießau, Hollen tein, mit 79 Punk­
ten den 1. Prei ; Ro aBu der, Raben­
stein, Hollenstein. mit 78 Punkten den 2.
Preis. 76 Punkte erzielten Elfriede
Hau b e r z e r au Fohra und Josefa
Hin t e r b u chi n ger von Nußbaum
vom Sprengel Allhart berg, 72 Punkte er-

•
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reichten Franz P u c h n e r, Promau. und
Aloi Pe c h h a c k e r, Hofstatt aus St.
Geergen am Reith. 70 Punkte erreichten
Johann Sc h na bl e r, Daucher aus

Hollenstein. 68 Punkte Johann Bi ch -

1 er VOll Grö sing, St. Georzen am Reith,
und 61. Punkte Maria La n gen r e i te r
au Allhart berg, welche bei der Auswahl
der Kühe be ondere Pech hatte. Die
Bezirk besten werden im Juni Gelegen­
heit haben, ich mit den Be ten des
ganzen Lande viertels zu me sen. Die
Landessieger werden dann im Herb t zu­
sammenkommen, um den be ten Melker
oder die be te Melkerin der bäuerlichen
Jugend au ganz Ö terreich zu ermitteln,
Die er edle Wett treit zeigt, daß es die
bäuerliche Jugend versteht, ihre Lei tun­
gen auf fa chlichem- Gebiet zu messen

und be trebt ist, in ihrem Beruf das
Beste zu lei ten.

� AMTLICHE MITTEIIJINGEN �
Bundeskonvikt für Knaben

Waidhofen a, d. Ybbs
Da' Bundeskonvikt für Knaben in

Waidhofen a. d. Ybbs i tein taatliche
Schülerheim. in da Schüler des Real­
gymnasium aufgenommen werden. Die
Platzzuteilungen erfolgen Mitte Mai.
Aufnahme finden in er tel' Linie Schüler
aus der Provinz, an deren Wohnort
keine Mittelschule ist. Wegen großen
Andranae auch au den größeren Städ­
ten ist e rat am, die Anmeldungen mög­
lich t bald vorzunehmen. Auskünfte
(Prospekte und Anmeldeformulare) bei
der Leitung des Bundeskonvikte Waid­
hofen a. d. Ybbs, Kapuzineraa se 6 (Tel.
13).

ANZEIGENTEIL
•

<frUt�olDer lI5ertdJen
.JoJe,tne lI5ertdJen

geb. GRÖBL
Waidhofen a. d. Ybbs

erlauben sich ihre

VERMÄHLUNG

bekanntzugeben.
Toronto (Kanada), 1278 Collegestreet

im April 1956

Herzlichen Dank der Gemeinde­
vertretung von Zell und allen Gra­
tulanten für die Glückwünsche und
Geschenke ZoIJm 85. Geburtstag.
Zell, im April 1956.

Anna Miksatko
Drechslermeisterswitwe.

Wohnung
in Waidhofen oder Zell gegen zeit­

gemäßen Zins dringend gesucht.
Möbelwerk Bene, Zell. 1252

Suche Landwirlschaft
gegen 50.000 S Anzahlung oder
Leibrente zu kaufen. Adresse in

• der Verw. d. Bl. 1245

"\Viese
zu verkaufen. Möglichkeit für
Mostobsternte. Pauser, Zell, Vitz­
thurnstraße 7 (Freitag und Sams­
tag). 1250

Köderfischtang ,

(Koppen, Grundeln, Pfrillen) im Schwarz­
hach, Urnbach und in der Ybbs zwischen
Stadtwebr und Eisenbahnbrücke Zu­
Iehen ist ausnahmslos nur mit der für
dieses Revier ausgestellten Fischerei­
erlaubnis gestattet.
1193 Ing. Göttlinger.

Die Zeitun2sanzeige
in der Wirtschaft

"Wenn du einen Dollar in ein
Unternehmen steckst, mußt du

einen zweiten bereithalten, um es

bekanntzumachen."

Dieser Grundsatz des alten Henry
F 0 I' d, nach dem er sein eigenes
unternehmerisches Handeln ein­

gerichtet hatte, gilt heute mehr
denn je.

Inserieren Sie
in Ihrem Heimatblatt

u

"Bote von der Ybbs"

Staatl. 2eprüfter Reuierjö2er
49 Jahre alt, versiert in Hoch­
und Niederjagd, mit langjäbriger
Praxis und be ten Referenzen,
sucht ehestens passenden Wir­
kungskreis. Zuschriften erbeten an

die Verw. d. BI. unter "Verläß­
lich". 1242

Blitzsauberes, schönesHaar­
blitzschnellgewaschen!

Kein
umstandliebes

Schauma-Beurel S 1,­
Schauma-Tuben S 5'f5 und S 9,50
•.• natürlich auch beim Friseur!

Kleider t: Klar
Frühjahrsmäntel, Anzüge, Kostüme

.

Mädchen für alles
mit Kochkenntnissen, welches auf
Dauerposten reflektiert, wird auf-·
genommen. Bäckerei Stahrrnüller,
Zell a.Y. 1246

Beste Bel' a tun g und Be die -

nun g, freie Besichtigung und

zwanglose Au wahl ihrer

Landmaschinen
und Geräte bietet:

FELIX BRACHTEL
Mo tor landmaschinen
Waidhofen a.Y., Unt -.Stadt 33
eigene Reparaturwerkstätte
und Er atzteillager.
Darum einen

Einachsschlepper "Austro-Rapid",
10 PS., mit Dieselmotor und
den ielen Zusatzgeräten
und für die Heuernte einen

"Austro-Rapid"-Motormäher, in: zwei
Typen sofort lieferbar, einen

Warehalowsky-Kleintraktor, 14 PS.,
für die Mechani ierung der

1243 Klein- und Mittelbetriebe.

1255

Tüchtige

Herrenschneiderin
wird sofort aufgenommen bei
Paln torf'er, Waidhofen. 1251

Eine Neueinführung:
Hubertusmäntel für Damen und Herren,
anzüge, Wetterkrägen, Kinderkleider,
röcke, Damenkleider und weitere

Konfektionsartikel

Cfliemand ahn' es,
daß e kein Vermögen kostet!

Ein neues Dirndlkleid

Wir suchen

Stickerinnen
in Heimarbeit für grobe Wollarbei­
ten, Vorziehen und Perlstich. Ge­
übte Kräfte melden sich bei J. Jol­
les Studios, Arbeit au gabestelle
Waidhofen, Böhlerwerk 1. 1253

Steirer­
Damen-

ab jetzt im

Kaufhaus Heinrich Unterbrunner
Großhollenstein a. d.Ybbs

elbst ge chneidert aus den

wunderbaren Rhombergstoffen,
können auch Sie ich lei ten!

Wann be uchen Sie da

KaufhausSchönhacker
WaicIhofen a.Y., Obere Stadt 15?

Gehe ins Haus

tlJHscheausbessern und Bü2eln
Adre se in der Verwaltung des
Blattes.

.

1249

Beachten Sie unsere Anzeigen!

Neuwertige

Motorräder
Horex 350, Triumph 250,
Puch 250 SGS, sowie

unbedingt p re i s w e r t e

Personenkraftwagen
Volkswagen, F:iat 1100 E,
Opel OIympia, Mercedes
170 V

bieten zum kommi sioris­
weisen Verkauf 1183

M. u. F. Sulzbacher
Waidhofen a. d. Ybbs
Obere Stadt 31, Tel. 190

Fach­
Optiker

SOrgner'
Waidhofen

a. d.Vbbs

Hoher Ma,kt N,.�
Telephon 291

FILMBÜHNE

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 1207

Achtung!

Besiehtigen Sie unverbindlich unser Lager!

Verkaufe neuwertige

SOS
billigst gegen bar. Anschrift in der
Verw. d. BI. 1254

NOWOTNY &: BRETFELD
Waldbofeo a. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 82"

........- .-

Freitag, 13. April, 6 lind 8 Uhr
Samstag, 14. April, 4, G und 8 Uhr

Ein Mann vergißt die Liebe
Ein Film der großen Gesellschaft mit Willi
BirgeI, Iaria Holst, WiIli Forst, A. Dürin­
ger, H. Grctler, Ch. Regnier u. a.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Lohner-Roller
Spezialausführung, fahrbereit, sehr
gut erhalten, sehr preiswert zu

verkaufen. Joh. Fannmger, Waid­
hof'en a.Y., 3. Wirtsrotte 4. 1241

I

Sonntag, 15. April (bei Bedarf 10 Uhr vor-

mittags], 2, 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 16. April, 6 und 8 Uhr

sonnenschein und
(1)01kenbruch

Die tausendfach bewährten

"AUa"-Heu2reifer
wieder prompt lieferbar sowie

"A2rio"-MotormHher
im 1244
M a s c h i n e n hau' s
PALMETZHOFER-KORNINGER
Asehbacb, Ruf 35.

Ein übermütiges Farbfilmlust piel aus Öster­
reichs herrlichster Landschaft mit S. Nico­
letti, H. Conrad , H. Qualtinger, R. Vogel,
B. Brehm, L. Heuser, H. Holt, J. Naefe und
T. Heesterberg. JugendfreH
Dienstag, 17. April, 6 und 8 Uhr
Mittwoeh, 18. April, 6 und 8 Uhr

Fegefeuer
Ein Filmisches Erlebnis er ten Range mit
Rita Hayworth, Jose Ferrer, Aldo Ray.

Jugendfrei ab 16 Jabre!

Donnerstag, 19. April, 6 und 8 Ubr

Nagana
Nagana i t der aufregendsle Farbfilm, dem
alle erliegen werden. Außenaufnahmen in
Innerafrika. Jugendfrei ab 16 Jaht·el

Jede Woche die neue Woehenschaul

Brückenwogerl
gut erhalten, zu verkaufen.
haus Reiter, Waidhofen,
Stadt.

Gast­
Obere
1247

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FÜI den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.­
Stummer, Waidhofen a. d. Y .. Ob. Stadt 31.

.

Inserieren bringt' immer Erfolg!



.,
• ,.�� I DO NOT ASK YOU
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J �'; OR YOUR RELIGION.
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TASOUFFRANC[ �MT� YOUR SUFFERING
,. - .. ,

ftliSTEUR iiCt.r�ltt 'l PA S T E ur�
r'M �

"ICH FRAGE EUCH NICHT NACH EURER OBER­
ZEUGUNG ODER NACH EURER RELIGION, SONDERN
NACH EUREN LEIDEN." Dieses Pasteur-Wort im Wartesaal
einer indischen TuberkulosefürsorgesteIle der Weitgesundheits­
organisation (WHO). gilt für die gesamte Tätigkeit dieser
Sonderorganisation der UNo In den acht Jahren ihres Bestehens
hat die WHO, der auch Osterreich angehört, Großartiges ge­
leistet. In enger Zusammenarbeit mit den Sanitätsbehörden der
verschiedenen Länder und anderen UN-Organisationen, manch­
mal aber auch ganz auf sich allein gestellt, hat die WHO wesen.t­
lichen Anteil an den Siegen, die dieWissenschaft im Verein mit
Menschlichkeit allerorts gegen Krankheit und Tod errungen hat.

lile, . .
,

tär ; 3. Pius Sehneeberger. Forstarbeiter:
Gewerkschaftsvorsitzender; 4. Rudolf Sin­
ger, Aufzugmonteur: 5. Gustav Jurica,
Angestellter; 6. Leopold Eckhardt,
Bauer; 7. Rudolf Cvkl, Industrieangestell­
ter; 8. Dipl.Ing. Kurt Pfeiller, Bürger­
meister; 9. Engelhert Laimer, Ange tell­
ter; 10. Han Zwettler, Forstarbeiter. 11.
Franz Mitterbofer, Bundesbahner; 12. Sa­
blne Hammer, Hau halt; 13. Karl Pospi­
schil, Angestellter; 14. Paula Gstöttner,
Haushalt; 15. Hans Herbst, Metallarbei­
ter; 16. Johann Pölz, Tischler; 17. Franz
l,{ögler, Angestellter; 18. Josef Trollmann.
Pfieger.

Viertel unterm Wienerwald:

ÖVP.: Leopold Weinmaver, Ober-
kontrollor Alois Scheibenreif, Bauer;
Lola Solar, Hauptschuldirektorin ; Leo­
pold Fischer, Weinhauer; Rudolf Mar­
wan-Schlo er. Baumaterialienhändler:
Alois Cipin, Ring ninnmeister.
SPÖ.: 1. Oskar Helmer, Bunde mini­

ster; 2. Dr. Otto T chadek, Rechtsanwalt;
3. Ferdinanda Ftoßrnann, Angestellte; 4.
Alfred Horn, Schmied, Bürgermeister; 5.
F'ranz Horr, Bautischler; 6. Han Czet­
tel, Metallarbeiter; 7. Peter Stra ser,
Journalist; 8. Michael Frühwirth, Textil­
arbeiter, Gewerk chaft vor itzender ; 9.
Josef Deutsch, Bürgermeister; 10. Franz.
Meixner jun., Angestellter; 11. Felix
Kosztandi, Sprengrneister: 12. AdoIf
Pröt eh, Pap ierarbeiter ; 13. Zenzi Hölzl,

-

�ahnenlloffe
und

ferlige�ahnen

aus dem

�. Kaallaau
Pöchhacker

Waidhofen a. d, Y., Rol 23

reitaa, 20. April 1956

her====�
_TSPIEGEL

UdSSR.: Die
smänner Bulaanin
v sind in Lbndon
: uch eingetroffen.
wird ie in einer
nz empfangen. Die
chkeit betrachtet
1 überwiegend mit
n.

sowjeti che Staats­
die Auflö unz des
Informa tionsbüros
inn tgegeben. Über­
die 1 achricht ge­
Sowjetunion den

Vereinigten Staaten
unterstützt. Man

l Handlungen all­
. Propagandaoffen­
esten.
die em Satelliten­
h die Stalin-Kri e

.kommen. Der bul­
-präsident Tscher­

�-�----------------- entreuer Stalin-An­
etreten. Sein Nach­
l Jusoff.
Die Bemühungen
n die Herstellung
ben bisher eine
19 gebracht. Harn­
!lt derzeit mit Li-

TROPENKRANKHEITEN wie die
Frcmboesie (Himbeerseuche) brachten
in manchen ostasiatischen Ländern
hunderttausenden Menschen lebens­
längliches Siechtum. Die WHO führte
in den betroffenen Gebieten serolo­
�ische Massenuntersuchungen durch
(Bild) und heilte dann mit Antibiotika
Kranke und Krankheitsverdächtige.

� IN DEN ERSTEN LEBENSMO·
NATEN sind es Ernährungsschäden, die
die Gesundheit der Kleinen gefährden.
Die Aufklärungsarbeit der WHO räumte
mit manchen Ernährungsunsitten auf.
Hier untersucht ein Facharzt ein Eskimo­
baby auf Zeichen von Vitaminmangel.

gen orrer, vv ern u .

SPÖ.: 1. 0 kar Helmer, Bundesmini­
ster; 2. Rudolf Appel, Installateur; 3.
Maria Kren. Textilarbeiterin, Bürgermei­
sterin; 4. Karl Flöttl, Anstreicher, Lan­
desvorsitzender de ÖGB.; 5. Johann
Winkler, Eisenbahner; 6. Kurt Frisch­
auf, Lehrer; 7. Johann Flohr. Fabrik­
leiter; 8. Erwin Steinmaßl, Bundesbahner:
9. Alfons Bernkopf', Ange teIlter; 10.
Franz Kreitler, Ange teIlter; 11. Josef
Hofbauer. Steinhauer; 12. Dr, Franz Re­
biczek-Rosar, Weinhauer; 13. Kar! Kern­
stock, Angestellter; 14. Johann Dallinaer,
Landwirt.

Viertel unter dem Manhartsbera:
ÖVP.: ·Dipl.Ing. Eduard Hartmann.

Direktor des nö. Bauernbundes; Dr. Her­
mann Withalm, otar; Ferdinand Maver,
Bauer; Anton Ehrenfried. Sparkassen­
beamter; Kar! Hubinger, Weinhauer; Ru­
dolf Hir eh, Schuhmachermei tel'.
SPÖ.: 1. Oskar Helmer, Bunde mini­

ster; 2. Dr. Max Nneugebauer, Haupt­
schuldirek tor ; 3. Ern t WinkleI', Anae-
teIlter; 4. Viktor Timmel, Erdölarbeiter;
5. Anna Rundstuck. Haushalt: 6. Josef
Lipp, Landwirt; 7. Jo ef Novak, Ober­
revident der Bundesbahnen ; 8. Ina.-,Pranz
Scheidl, Ingenieur; 9. Leopold Gla er,
Maurer; 10. Franz Hienerth, Anze tell­
ter; 11. Josef Wanek, Lehrer; 12. Anton
Wladar, Dreher; 13. Franz Schuster. So­
zialver icherung angestellter; 14. Franz
Pazdera, Hauptschuldirektor.

m: In Teheran
� Tagung der Staa­
'aktes, dem Groß-

• 'kei, Pakistan, Iran
n, statt. Die USA.
lr Arabischen Liga
.rt, dem Pakt bei­
versicherten durch

l ätzliehe amerika­
.he Hilfe, für einen
.ich nicht zu azend

I ein Brand. dem
wald zum Opfer Ire­
n des Bezirkes Leo­
Ir gegen das Feuer,
200 Meter Höhen­

rupfen. Die Lösch­
-ch Explosionen von

hrmunition, die aus

l, äußerst erschwert.

UNTERWASSERBEHAND­
LUNG hilft bei zahlreichen Kin­
derlähmungspatienten, Dauer­
schäden auf ein Minimum zu re­

duzieren.ln Paris wurde von der
WHO eine lehrklinik für Hydro­
therapie ins Leben gerufen.

lindern.

Cflachrlchfen
AUS ÖSTERREICH
Der Bau der neuen Riesenorael für den

Stephansdom wird demnäch t in Angriff
genommen. Die Bauzei-t wird mit drei
Jahren berechnet, die Kosten werden
etwa 2.5 Millionen Schilling betragen.
Die Orgel wird elektrisch ge nielt, Bei
Stromausfall wird die Stromlieferung
von einem Akkumulator übernommen.
Die Stephanus-F'ilmproduktion dreht

derzeit einen Kulturfilm über das Heeres­
eescbicbtlicbe Museum im Ar enaJ. Der
Film soll an I-land der Au stelluns -

tücke das Schicksal de Abendlandes
seit dem Dreißigjährigen Krieg zeigen
und die Tradition de ö terreichi chen
Heerwe ens veran chaulichen.
Beim Blumenpflücken fiel di-eser Tage

die dreieinhalbjährige Leopoldine Stav­
ein k i in der Nähe der elterlichen Woh­
nung in Neufurth in die Ybb . Das Kind
ertrank. Von Arbeitern der Papierfabrik
I-lau meninz wurde beobachtet, wie die
Leiche einen Kilometer von der Unfall-
teIle entfernt über da Wehr ge­
chwemmt wurde, doch konnte ie bi -

her nicht geborgen werden.
Durch Funkenflug ent tand kürzlich

im Ja sinzgraben an der Bahn trecke

ier Börse
irannt

se, ein prunkvoller
aus den Siebziger­
l Jahrhundert, i t
13. ds. das Opfer

einer Brandkatastrophe geworden, die
zu den größten zählt, die Wien je er­

lebte. Der Brand konnte erst nach
Tagen vollständig gelöscht werden.
In der Bör e war im Mitteltrakt. der
vollkommen au brannte, eine Möbel­
ausstellung und der Ringbasar unter­
gebracht. Auch die Austria-Pres e­

agentur befand sich im Gebäude; sie '

mußte fluchtartig ihre Büro verla­
sen. Durch den Großbrand verloren
rund tausend Personen ihre Arbeit -

plätze. Der Ge amtschaden wird auf
über 100 Millionen Schilling ge ehätzt.
Großartige Lei tungen vollbrachten
die Männer der Feuerwehr und der
Polizei in der Schrecken nacht, al
der Brand ausbrach und die oft am
Tode vorbeigingen. Über 20 Wehr­
männer wurden verletzt. Die Brand­
ursache ist noch immer ungeklärt. In
Frage kommen techni che Gebrechen
oder Unachtsamkeit.
Das Börsengebäude wurde in den

Jahren 1872 bi 1877 im Renai ance­
stil von Theophil Hansen und Tietz
erbaut und hatte vier Millionen Gul­
den geko tet. Eine be ondere Sehens­
würdigkeit war die Decke de großen
Mittel aale, die reichen Gold chmuck
zeigte. Da Gebäude tand unter
Denkmalschutz. Ein Wiederaufbau
kommt kaum in Frage, da die
Hauptfront eineestürzt ist und nur

die eitenteile verblieben.
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ammenkommen, um
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VERMÄH

Toronto

Herzlichen Dank

vertretung von Zell
tulanten für die Glü­
Geschenke �m 85. GI
Zell, im April 1956.

Keine Weizenfarm, sondern eine Salzfarm zeigt diese Luftaufnahme
der Umgebunq der Ortschaft Saltair in Utah. Das Wasser des großen
Salzsees wird In flache Teiche gepumpt und der Verdunstung ausgesetzt.

Salz wird geerntet: die Scheiben
eines Pfluges zerkleinern den nach der
Verdunstung des Wassers übriggebliebe­
nen Bodensatz, das Salz, das in der Sonne
steinhart wird (rechts). Dann beginnt die
Arbeit der Bagger, die das Salz zu riesi­

gen Haufen; neben den Feldern auf­
schütten (oben). Jeder dieser Salz"berge"
ist etwa 6 m hoch und 900 m lang und
enthält bis zu 10.000 Tonnen Salz, das von
hier in die Fabriken transportiert wird.
Dort wird das Salz in mehreren Arbeits­
gängen erhitzt, getrocknet und �ekühlt.
Dann wird es zerrieben und [e nach

. Verwendungszweck sortiert und mit
entsprechenden Beigaben versehen.

Die leltun2sanzeige
in der (Ilirtschafl

"Wenn du einen Dollar in ein

Unternehmen steckst, mußt du

einen zweiten bereithalten, um es

bekanntzumachen."

Dieser Grundsatz des alten Henry
F 0 r d, nach dem er sein eigenes
unternehmerisches Handeln ein­

gerichtet hatte, gilt heute mehr

denn je.

Inserieren Sie
in Ihrem Heimatblatt

"Bote uon der Ybbs"

_ --------- ••_ •••••� 'U

g.1Besichtigen Sie unverbindlich unser Lager! Großhollenstein a. d.Ybbs

kann schwimmen, ohne

Körper ist spezifisch leichter

Drechsle

Lohner-Roller
Spezialausführung, fahrbereit, sehr
gut erhalten, sehr preiswert zu

verkaufen. Joh. Fanninger, Waid­
hofen a.Y., 3. Wirtsrotte 4. 1241

Beachten Sie unsere Anzeigen!

Wohnul
in Waidhofen ode

gemäßen Zins d

Möbelwerk Bene,

Die tausendfach bewährten

"AUa"-Heu!reifer
wieder prompt lieferbar sowie

t,A2ria"·l1otormäher
im 1244

Neuwertige

Motorräder
Horex 350, Triumpb 250,
Puch 250 SGS, sowie

unbedingt preiswerte

Personenkraftwagen
Volkswagen, Fiat 1100 E,
Opel Olympia, Mercedes
170 V

bieten zum kommis ions­
weisen Verkauf 1183

M. u. F. Sulzbacher
Waidhofen a, d. Ybbs
Obere Stadt 31, Tel. 190

Sonntag, 15. April (bei Bedarf 10 Uhr vor­

mlttags], 2, 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 16. April, 6 und 8 Uhr

sonnenschein und
Wolkenbruch

Suche Londwil
gegen 50.000
Leibrente zu kau

• der Verw. d. BI.

M a s chi n e n hau' s
PALMETZHOFER-KORNINGER
Aschbach, Ruf 35.

Verkaufe neuwertige

SOS

Ein übermütiges Farbfilmlu tspiel au Öster­
reichs herrlichster Landschaft mit S. Nico­
Ietti, H. Conrads, H. Qualtinger, R. Vogel,
B. Brehrn, L. Heu er, H. Holt, J. Naefe und
T. Heesterberg. Jugendfrei!

Dienstag, 17. April, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 18. April, 6 und 8 Uhr

Fegefeuer
Ein Filmisches Erlebnis ersten Bances mit
Rita Hayworth, Jose Ferrer, Aldo R:y.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Donnerstag, 19. April, J3 und 8 Uhr

Nagana
'

Nagana. ist der aufregendste Farbfilm, dem
alle erliegen werden. Außenaufnahmen in
Innerafrika. Jugendfrei ab 16 Jahre!

Jede Woche die neue Wochenschau!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und

D�uck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FUI den Inhalt verantwortlich: Friedrlch L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 31.

�iese
zu verkaufen. �
Mostob ternte. Pa
thumstraße 7 (Fr:
tag).

Brückenwugerl
gut erhalten, zu verkaufen.
haus Reiter, Waidhofen,
Stadt.

Gast­
Obere
1247

billigst gegen bar. Anschrift in der
Verw. d. BI. 1254

KHderfischJ
(Koppen, Grundeln, Pirill
bach, Urnbach und in de
Stadtwehr und Eisenb
lehen ist ausnahmslos n

dieses Revier ausgesteJ
erlaubnis gestattet.
1193

Inserieren bringt' immer Erfolg!

I



'Ie ,Salzfarmer" trinken während der 'Arbeit
Jeichllch Wasser. Sie verwenden in ihrer Nahrung
nehr Salz als die Bewohner anderer Gegenden und
rehmen Salztabletten, um der Hitze des Wüsten­
dimas in Utah erfolgreicher standhalten zu können.

Blöcke von Viehsalz werden für den Versand
bereitgestellt. Am Großen Salzsee wird Salz für
alle Verwendungszwecke -geerntet und verarbeitet.

l gelernt zu haben - allerdings nur im Großen
�as 25 Prozent Salz enthaltende Wasser des Sees.

.

ster ; :l. Dr. Bruno Kreiskv, Staats ek re­
tär; 3. Pius Sehneeberger. Forstarbeiter;
Gewerkschaft vorsitzender; 4. Rudolf Sin­
ger, Aufzugmoriteur ; 5. Gustav Jurica,
AnRe teilter; 6. Leopold Eckhardt,
Bauer; 7. Rudolf Cvkl, Industrieanse tell­
tel'; 8. Dipl.Ing. Kurt Pf'eiller, Bürger­
meister; 9. Engelhert Laimer, Ange tell­
tel'; 10. Han Zwettler, For tarbeiter: 11.
Franz Mitterhofer, Bunde bahner; 12. Sa­
bine Hammer, Haushalt; 13. Kar! Pospi­
schil, Auge teIlter; H. Paula Gstöttner,
Haushalt; 15. Hans Herbst, Metallarbei­
ter; 16. Johann Pölz, Tischler; 17. Franz
l{ög'Jer, Angestellter; 18. Josef Trollmann,
Pfieger.

Viertel unterm Wienerwald:

ÖVP.: Leopold Weinmaver, Ober-
kontrollor Aloi Scheibenreif, Bauer;
Lola Solar, Hauptschuldirektorin: Leo­
pold Fi eher, Weinhauer; Rudolf Mar­
wan-Schlo er. Baurnater ialienhändler ;
Alois Cipin, Rinaspinnmei ter.
SPÖ.: 1. Oskar Helmer, Bunde mini­

ster; 2. Dr. Otto Tschadek, Rechtsanwalt;
3. Ferdinanda Floßrnann, Angestellte; 4.
Alfred Horn, Schmied, Bürgermeister: 5.
F'ranz Horr, Bauti chler; 6. Han Czet­
tel, Metallarbeiter; 7. Peter Stra er,
Journalist; 8. Michael Frühwirth. Textil­
arbeiter, Gewerkschaf'tsvorsitzender ; 9.
Josef Deutsch, Bürgermeister; 10. Franz:
Meixner jun., Angestellter; 11. Felix
Kosztandi, Sprengmei ter; 12. Adolf
Prötsch, Papierarbeiter; 13. Zenzi Hölzl,

Über die Nordpolroute sind die Wiener Phil�armoniker zu i�rem
ersten Gastspiel nach Japan

. abgeflog�n. Zur Ennner�ng an dles�n
Flug wird über dem Nordpol eine rot-weiß-rote Flagge mit der Aufschrtft
IINordpolflug der Wr. Philharmoniker Wien-Tokio" abgeworfen werden.
Unser Bild zeigt die Ver-abschiedung auf dem Schwechater Flugplatz.

Die erste SItzungsperiode des südvietnamesischen Parlaments
wurde kürzlich von Ministerpräsident Ngo Dinh Diem in SaigC?!, er­
öffnet. Zu den vordringlichsten Aufgaben der Volksvertreter gehort die
Ausarbeitung einer demokratischen Verfassung für die junge Republik .

gendorfer. Weinhauer.
SPÖ.: 1. 0 kar Helmer, Bundesmini­

ster; 2. Rudolf Appel, Installateur; 3.
Maria Kren, .T'extilarbeiterin, Bürgermei­
sterin; 4. Karl Flöttl, Anstreicher. Lan­
desvorsitzender des ÖGB.; 5. Johann
Wink ler, Ei enbahner; 6. Kurt Fri eh­
auf, Lehrer; 7. Johann Flohr, Fabrik­
leiter; 8. Erwin Steinrnaßl, Bundesbahner:
9. Alfons Bernkopf, Angestellter; 10.
Franz Kreitler, Angestellter; 11. Josef
Hofbauer, Steinhauer; 12. Dr. Franz Re­
hiczek-Rosar, Weinhauer; 13. Karl Kern­
stock, Angestellter; 14. Johann Da llinger,
Landwirt.

Viertel unter dem Manhartsbere:
ÖVP.: 'Dipl.Ina. Eduard Hartmann,

Direktor de nö. Bauernbunde ; Dr. Her­
mann Withalm, Notar; Ferdinand Maver,
Bauer; Anton Eh.renfried. Sparkassen­
beamter; Kar! Hubinger, Weinhauer: Ru­
dolf Hirsch, Schuhmachermei ter.
SPÖ.: 1. 0 kar Helme!'. Bunde mini­

ster; 2. Dr. Max Nneuzebauer, Haupt­
chuldirektor; 3. Ernst Winkler, Anae­
teIlter; 4. Viktor Timmel, Erdölarbeiter:
5. Anna Rund tuck, Haushalt; 6. Josef
Lipp, Landwirt: 7. Josef Novak, Ober­
revident der Bundesbahnen; 8. Ing.,Franz
Scheidl, Ingenieur; 9. Leopold Gla er,
Maurer: 10. Franz Hienerth, Ange tell­
tel'; 11. Josef Wanek, Lehrer: 12. An ton
Wladar, Dreher: 13. Franz Schu tel', So­
zialver icherung angestellter; 14. Pranz
Pazdera, Hauptschuldirektor.

WUl'U�Jl -:S�1, aUl;J1 UJ� VVUllIlUIl�:SUU"t zu

lindern.

Cflachrfchfen
AUS ÖSTERREICH
Der Bau der neuen Riesenorael für den

Stephansdom wird demnäch t in Angriff
genommen. Die Bauzeit wird mit drei
Jahren berechnet, die Kosten werden
etwa 2.5 Millionen Schilling betragen.
Die Orgel wird elektrisch gespielt. Bei
Stromausfall wird die Stromlieferung
von einern Akkumulator übernommen.
Die Stephanu -Fflmproduktion dreht

derzeit einen Kulturfilm über das Heeres­
f!eschichtliehe Museum im Ar enal. Der
Film oll an Hand der Au tellurras-
tücke das Schick al des Abendlandes
eit dem Dreißigjährigen Krieg zeigen
und die Tradition des ö terreichischen
Heerwesens veranschaulichen.
Beim Blumenpflücken fiel die er Tage

die dreieinhalb jährige Leopoldine Stav­
cinski in der Nähe der elterlichen Woh­
nung in Neufurth in die Ybb . Das Kind
ertrank. Von Arbeitern der Papierfabrik
Hau meninz wurde beobachtet. wie die
Leiche einen Kilometer von der Unfall­
stelle entfernt über da Wehr ze-
chwemmt wurde, doch konnte ie bi -

her nicht geborgen werden.
Durch Funkenflug ent tand kürzlich

im Jassingaraben an der Bahn trecke

Waidhofen a, d. Y., Rof 21

�ahnenf'offe
und

fer'ige�ahnen

aus dem

Koafllou
Pöchhacker

Freitag, 20. April 1956

,r politischer ======
� WELTSPIEGEL
ßbritannien UdSSR.: Die
ischen Staat männer Bulzanin
.hruschtschew sind in Loridon
rem Staat besuch eingetroffen.
n Elisabeth wird ie in einer
rdigen Audienz empfangen. Die
,Ihe Öffentlichkei t betrachtet
.

Staatsbesuch überwiegend mit
m Unbehagen.
SR.: Der sowjetische Staats­
Mikojan hat die Auflösung des
unisti ehen Informationsbüros
nforrn) bekanntaeaeben. ber­
nd ist auch die Nachricht ze­
en, daß die Sowjetunion den
n plan der Vereinigten Staaten
lästina nun unterstützt. Man
ft in diesen Handlungen all­
il eine neue Propagandaoffen­
:gen den Westen.
arien: In die ern Satelliten-
t nun auch die Stalin-Krise
iswirkung gekommen. Der bul­
ie Mini terprä ident Tscher­
'f, ein linientreuer Stalin-An-
, i t zurückgetreten. Sein Nach­
wurde Anton Jusoff.
lr Osten: Die Bemühungen
arskiölds um die Herstellung
riedens haben bisher eine
Ent pannung gebracht. Harn­
ld verhandelt derzeit mit Li­

. und Israel.
ladpaktstaaten: In Teheran
Zur Zeit eine Tagung der Staa­
s Bagdad-Paktes, dem Groß­
.ien, die Türkei. Pakistan, Iran
ak angehören, statt. Die USA.
e Staaten der Arabi ehen Liga
I aufgefordert, dem Pakt bei­
n. Die USA. versicherten durch
Vertreter zusä tzliche amerika­
wirtschaftliche Hilfe, für einen
sprach er sich nicht zu azend

-St, Irchael ein Brand. dem
ektar Hoehwald zum Opfer fie­
Feuerwehren des Bezirkes Leo­
en nicht nur gegen das Feuer,
auch gegen 200 Meter Höhen­
ed zu kämpfen. Die Lösch­
wurden durch Explosionen von

und Gewehrmunition, die aus

:g tammten, äußer t erschwert.

Die Wiener Börse

abgebrannt
Niener Börse, ein prunkvoller
aßenpalast aus den Siebziger­
des vorigen Jahrhunderts. ist

m aer Nacht zum 13. d . das Opfer
einer Brandkatastrophe geworden, die
zu den größten zählt, die Wien je er­

lebte. Der Brand konnte er t nach
Tagen voll tändig gelöscht werden.
In der Börse war im Mitteltrakt. der
vollkommen au brannte. eine Möbel­
ausstellurig und der Ringbasar unter­
gebracht. Auch die Austria-Pres e­

agentur befand sich im Gebäude; ie
mußte fluchtartig ihre Büro verlas-
en. Durch den Großbrand verloren
rund tausend Personen ihre Arbeit -

plätze. Der Ge amtschaden wird auf
über 100 Millionen Schilling ze chätzt.
Großartige Leistungen vollbrachten
die Iärmer der Feuerwehr und der
Polizei in der Schrecken nacht, als
der Brand au brach und die oft am
Tode vorbeigingen. über 20 Wehr­
männer wurden verletzt. Die Brand­
ur ache ist noch immer ungeklärt. In
Frage kommen techni ehe Gebrechen
oder Unachtsamkeit.
Das Börsengebäude wurde in den

Jahren 1872 bi 1877 im Renai ance-

til von Theophll Hansen und Tietz
erbaut und hatte vier Millionen Gul­
den geko tet. Eine be ondere Sehen -

würdigkeit war die Decke de großen
Mittelsaales, die reichen Gold chrnuck
zeigte. Da Gebäude tand unter
Denkmal chutz. Ein Wiederaufbau
kommt kaum in Frage, da die
Hauptfront einaestürzt ist und nur

die ei ten teile verblieben.
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AmUferdesErie.Se'8s, inderNöhederamerikanischenAutomobilmetrop91e
Detroit, soll dieses neue Atomkraftwerk entstehen. Unsere Skizze zeigt wie
sich die Architekten den Neubau vorstellen: Der Kuppelbau beherbergt den
Reaktor, das große Geböude links die Turbinen und Generatoren; davor das
Verwaltungsgebäude. Rechts die Anlogen zur Verarbeitung der Abfallprodukte.

66/16
Allt PhotoJI AND,INP, KeyJ(onr, UNATJON

SIcherer wollen deutsche �

Optiker das Nachtfahren durch
eine . Blendschutzvorrichtung
machen, die im Bedarfsfall wie
eine Sonnenblende herunter­
geklappt werden kann. Das
Filter besteht aus zwei Glas­
platten, wovon eine gelb, die
andere orange bis violett
geförbt ist. Einer Blendung
des Fahrers durch entgegen­
kommende Fahrzeuge soll
diese neue Vorrichtung mit
größter Sicherheit vorbeugen.

Vom Stapel lief in den öffentlichen GartenanlagenWiens kürzlich
das Federvieh, das in den Sommermonaten die Teiche bevölkert.
Damit hat laut Gartenbaudirektion die warme Jahreszeit einge­
setzt. Das Publikum (in Wintermänteln) akklamierte das Ereignis.

Fünfundzwanzig Mal ging bisher "Kiss me Kate"
über die Bühne derWiener Volksoper, die damit nicht
nur einen enormen Publikumserfolg erzielte, sondern
mit 1,2 Millionen Schilling Einnahmen 'ihre. bisherigen
Kassenrekorde überbot. Das Musical um Shakespeares
"Der Widerspe�stigen Zäh.mung" (auf. uns.�rem Bild
zähmt Petrucchio - Fred Liewehr - sein Kathchen­
Brenda lewis) wird im Frühsommer in Anbetracht
der Fremdenverkehrssaison en suite gespielt werden.

Die Zeitun2sanzeige
in der Wirtschaft

"Wenn du einen Dollar in ein
Unternehmen steckst, mußt du
einen zweiten bereithalten, um es

bekanntzumachen."

Dieser Grundsatz des alten Henry
F 0 r d, nach dem er sein eigenes
unternehmerisches Handeln ein­

gerichtet hatte, gilt heute mehr

denn je.

Inserieren Sie
in Ihrem Heimatblatt

"Bote von der Ybbs"

Der Abbau der Spannungen zwischen Israel und
den arabischen Staaten ist das Ziel einer Sondermission
des UN-Generalsekretärs Dag Hammarskjöld. Unser. Bild
zeigt die arabischen Deleg ierten während der Debatte.

-

ft8UTnaUS nelnrlcn UnlerDrUnner

IBesichtigen Sie unverbindlich unser Lager! Großhollenstein a. d.Ybbs

Beachten Sie unsere Anzeigen!
Lohner-Roller

Spezialausführung, fahrbereit, ehr
gut erhalten, sehr preiswert zu

verkaufen. Joh. Faiminger, Waid­
hofen a.Y., 3. Wirtsrotte 4. 1241

Die tausendfach bewährten

"AUD"-Heu2reifer
wieder prompt lieferbar sowie

"A2ria"-l1otormHher
im 1244

M a s chi n e n hau' s
PALMETZHOFER-KORNINGER
Aschbach, Ruf 35.

Brückenwogerl
gut erhalten, zu verkaufen.
hau Reiter, Waidhofen,
Stadt.

Inserieren bringt' immer Erfolg!

Gast­
Obere
1247

Neuwertige

Motorräder
Horex 350, Triumph 250,
Puch 250 SGS, sowie

unbedingt p re i werte

Personenkraftwagen
Volkswagen, Fiat 1100 E,
Opel OIympia, Mercedes
170 V

bieten zum kommissions­
weisen Verkauf 1183

M. U. F. Sulzbacher
Waidbofen a. d. Ybbs
Obere Stadt 31, Tel. 190

Verkaufe neuwertige

SOS
billigst gegen bar. An chrift in der
Verw. d. BI. 1254

Sonntag, 15. April (bei Bedarf 10 Uhr vor-

mlttags], 2, 4, 6 lind 8 Uhr
Montag, 16. April, 6 und 8 Uhr

sonnenschein und
Wolkenbruch
Ein übermü Liges Farbfilmlustspiel aus Ö ter­
reichs herrlichster Landschaft mit S. Nico­
letti, H. Conrads, H. Qualtinger. R. Vogel,
B. Brehrn, L. Heuser, H. Holt, J. Naefe und
T. Heesterberg. JllgendfreH

Dienstag, 17. April, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 18. April, 6 und 8 Uhr

Fegefeuer
Ein Filmisches Erlebni ersten Ranges mit
Rita Hayworth, Jose Ferrer, Aldo Ray.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Donnerstag, 19. April! 6 und 8 Uhr

Nagana
Nagana i t der aufregendste Farbfilm, dem
alle erliegen werden. Außenaufnahmen in
Innerafrika. Jugendfrei ab 16 Jahre!

Jede Woche die neue Wochenschau!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L ..

Stummer, Waidhofen a. d. Y .• Ob. Stadt 31.


